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LeKämpkuag des fllfeoholismiisr-
hy fce” Beschlüssen des preußischen Landtages vom
It .nl 1. 0^ „u den ans die Bekämpfung des Alkohols gerichte¬
ten Anträgen de» Abgeordneten Grafen Douglas wurden
zwischen der Kommission und den preußischen Ministern ch.
w« Vertretern des Reichsjustizamtes und des Reichsamts
des^ nnern Vorschläge auf Abänderung der Gewerbeordnung
vereinbart. die nunniehr seitens der königlich preußischen Re-

?n ^ 0CTn emer  Novelle zur Gewerbeordnung der
Mchsleitung vorgelegt wurde. Die in Mainz erscheinende
, -̂ ililiche Weinzeitung ist in der Lage, den seither von der
Regierung noch nicht veröffentlichten Entwurf der Bestimm-
rmgen nebst Begründung zu publiziren , der eine Reihe wich-
L ^ /uterchanter Vorschriften, z. B . die obligatorische
Bedurfnißfcage sur Wirthschaften. fakultative Vorschriften zur
Forderung alkoholfreier Getränke. Ausschluß weiblicher Be-
u ÜTr Borgs , schärfere Strafbestimmungen mit

eventuellemV^ lust der Konzession, enthält . Im Einzelnen
Nnrou. A. bestimmt: Die Landesregierungen sind befugt zu
bestimmen, daß den Schcmkwirthschaften durch die Konzes»
swnsbehorden auferlegt werden kann, bestimnlte kalte Spei»
sen und bestimmte nicht geistige Getränke zur Verabfolgung

Wim dre Gaste Bereit zu halten. Ferner sind die Lcmdesregier-
Migen befugt zu besümmen. daß die Erlaubniß zum Betrieb
oer« chankwirthschasten ucher Bedingungm ertheilt werden
kann, welche die Annahme weiblichen Arbeits- und Hilfs-

beschränkt oder ausschließt. Schankwirthe dürfen
den Gasten Getränke, von Rothfällen abgesehen, zum Genuß
auf der Stelle nicht auf Borg verabreichen. Derartige For-
dernngen können weder eingeklagt noch in sonstiger W.ise
gmend gwnacht werden. — Aus der Begründung tft zu ent-
nehmen: Der Schwerpunkt der im Kampfe gegen den Alko
HMsnms zu ergreifenden Maßnahmen liegt unseres Eracht¬
ens auf dem Gebiete der Gewevbeordnung. insbesondere wird
JJ ’ “ n* firwaere « anb^ tbung des Konzessionswesensund
«ne ^ erscharsung der Vorschriften über den Bedürfnißnach-
weis stu eine Erschwerung der Gelegenheit zum MohostGe-
miß isorge getragen werden müssen. Auch wird in Frage
Hunnen, ob mcht eine Verschärfung der Vorschriften über die
Hl gehörigen Uebertretungen im Meder,
üoumgsfalle für angezeigt zu erachten sein wird.

Die HusRdiien im Orient
„Hann. Eour ." wird aus Men geschrieben:

iô UußeipraQtmä  Staatswesen als die Türkei kann es
unt>  schwerlich ein annähernd so geplaq-

vielleicht China , das gleichfalls das Glück
^o ^ ätfcCier Kuratel zu stehen. Die Türkei

2 S tW t̂ Men ' die sie Europa einst zugefügt hat.
me ste durch ihre miserable Verwaltung der Bevölker-

s°M Besitzungen noch immer zufügr, und
führts? ^ storlker, der über alle vergangenen Sünden Buch
mei,  wird ihr die Theilnahme nicht versagm können. Die

Türkei kann allerdings nicht wie China sagen? daß ^ che
mXnl mäyi 3m ? ^  Zu den Chinesen ist VrX
Srnifr , nnr T b' uoch schlimmer ist. der westliche
^ ^ onar ungebeten gekommen und hat ihnen Aufgaben 1
jttüt , die ste m endlose Verlegenheiten stürzten: die Türken
i ûd orobernd über den Bosporus gedrungen und haben sich

aeben" n̂u^ ? m  fie ietjt  langsam zu Grun5
gehen, nur von der Hoffnung aufrecht erhalten, daß sie
wenn die große Knse vorüber ist, vielleicht in ihrer astatisck»en
fwÄS Selbständigkeit aufrecht erhalten können Ter
mebr" m erw!w"?n geworden, vermag sich des Okzidents nicht

w zu erwehren und noch weniger vermag er ein Stück
Okzident zu beherrschen, sei dieses Stück Okzident auck nur
eine Karnkatur äbendländischen Wesens. Wer wird Bulga.
neii und Serbien , diese Länder , in denen der Mord eine an-
Munnte politische Institution ist. wer wird die bulgarischen
Mazedonier, die mit Dynamit und Brand und Folterung
kennm? K -f " ' otS ebenbürtige europäische Brüder mm?
i^ «^ Gewiß niema^ . Und doch kann auch niemand
.̂ dwerfel darüber sein, daß diese Staaten und Völker
schließlich die Oberhand behalten werden über das Reich, das

europäischemBoden den Orient vertritt . Der Türke ist
sympathischere Erscheinung als der Balkan
Bürke ist Orientale und damit ist sein Schick

sal entscheden. Der Türke paßt nicht in unsere Welt, mit
vau verschmelzen kann, weil er durch den Islam
von ihr abgesperrt ist. und er müßte erst ein« große, fast
undenkbare Revolution durchmachen, um mit ihr mitgehen
zu können Der Islam sperrt ihn nicht mir von ihrem

Leben ab. er setzt ihn auch im internattonalen Ver-
kehr aus eine niedrigere Stufe . Schwerlich würde man sich
gegen einen christlichen Staat , gegen einen christlichen

ttibi 5 S ”” W *
. Tn der Türkei verquickt sich der allasmeine

Orient uni. Okzident ^ Ner LLgkest , LA
halb eines und desselben Staatswesens einem Stamme eine
^llungüber anderen Stämmen zu erhalten. Sahen wir
Loch, welche langwierigen Kämpfe OesterreicĥUngarn du?ch
zumachen hat. um das Problem des Nebenünan Vorlebens
verschiedenerNationalitäten zu lösen. In der Türkei ist
das von vornherein unmöglich, weil die bisher Herrschenden
Mohammedaner sind, weil dem mohammedanischen Staats,
wesen die Biegsamkeit fehlt und der beschaulicĥ Türke an
entivmunggfatngfert hinter dem Nichttürken zurücksteht

r ^ daß einem wesentlich auf
Kleinaften beschrankten osmanischen Reiche Konstantinovel

.Gebiet erhalten bleibe: ausgeschlossen jedoch
ffl<vollständig die Erhaltung des Reiches in seinem gegem
wartigen Umfange, und es ist nur eine Frage der steit
wann die Katastrophe einttetm wird . Rußland möchte ste
h.nausschieben und will sich durch die verzweifelten Anftreng,
ungen ^ der bulgarischen Mazedonier nicht drängen lassen-

%erl en unf>  Griechen sind, wenigstens vorläufig
gespalten und können sich zu gemeinsamem Voraeben ĝ n

bngliscRer I^ mciermunc !.
Di- »r - ^ Bon Dr . Lupus.

> in ied-n? K der Kinder bleibt sich in allen Lan-
^rible « E ^ ,H ^ melSstrich gleich, und daS „enfant
h -Blick SnhM nUrAn ^ankrüch zu Haufe. Mit schar-
S. ü . We?Ab -Ä ' Sinnen  ausgerüstet , schaut das Kind
®mge ZI 1,  beobachtet und sinnt in seiner Weise über die
°ujend Rückückn 6lM  das Erschaute, das Gehörte ohne die
** JJ ” ouf  oUes das wieder, was den Worten
Porten vÄ unl unö  Zugel anlegt. Daher die derben
%feiten \  lresfenden Schlüsse, die vernichtenden Rich.
k'chls von SN^ N̂ N .das Kmd sich so gefürchtet macht, das
^ibun ^ ^ ^ lsgkeiten und Verstellung, von den Um-
trudelt x:. " ud Feigheiten der Großen versteht. Hier
°v,nd» > nie versiegende Quelle, aus der der „Kinder-

" L Witzblättern mit tausend Bechern schöpft
miifr!» "nr, wo wir dem Kinde im Stillen recht

ki°°bknüonal!L ^ f  in seiner natürlichen Geradheit alle
k uns Malltaten der guten Gesellschaft durchbricht, wo
M an den anderer amüsiert, die es urplötzlich gleich-
t  klein? llT ' l  i ' llt. auch ba,  wo es unrecht h-st. wo

urt-ji? bsstand in unbeholfen kindischer Weise über
H iibw L der Schule beispielsweise urteilen must

nicht5 -5^ Enntms hinausgehen, auch da belusttgt
A .?3ieö?r!,^ niger mit dem Grotesken seiner Auffassung
^itzez aanimM ^ ^ ^ wäche so oft den Charakter

kr hat jedes Volk eine Fülle von Kindermund-

fcherzen aufzuwcijen. Unsere Lehrer wissen am beiten ba.
M mit was für Schnurren die Klünen w
Irl Me aus allen Gebieten des Wissens heraus om!ien
An Albernheiten der gröbsten Art fehlt es Iiipr SI'
m4t . Me, . . . bjefen ift sicht L Kl sSf ( 5 ® S

K4 »rMnnig «, bat  unfetm re'
, , f° nö *? te  Wltzsprunge Kasperles anmutet - und

solches zu sammeln und m einer geschickten Blütenlele
zulegen, verlohnt sich wohl der Mühe b0t*

S °Anbr°r\ &Qt  eia irischer Parlamentarier , derfrüher Schullehrer war , Dr . McRamara in ein«r
Vorlesung, die er in der Aula eines gwßen Jnsti utS b At'
ein zahlreiches Publikum mehrere Stunden wng mst W
Sammlung von „Kinderwitzen", die er von Lebrern IIH
und nach zusammengebracht, ' zu wahren Lachstürmm
enthusiasmierst. Es findet sich darunter so viel kämm st
ges und in seinen Pointen auch im Deuttcken r ZT
wrederzugebendes, daß ein kleiner A? szug daraus auL fiil
seine Wirkung nicht verfehlen dürfte *  ’ ter

Stn kleines Mädel hört gleichmütig zu wie seine ffTtem
um es anzuspornen, ihm als Muster seine kleine
Mary Vorhalten. „Ja ", sagt das Kind endttch bü d? »
es kem Wunder. Die hat aber auch so kluge Eltern !"

Eine Mutter betrachtet mit Stolz und Freude
Knaben. „Junge !" sagt sie. , Du wirst bnd ln . v

»s . ' Ä 'sHr!
Namen Adam ins Gedächtnis. „Ja so," möwi L oL
überlegen. „Wenn Sie Ausländer mi rechnen wollen " ^

Einige treffende kindliche Definitionen « S & n«*

macht, wenn flini dran £ - Ä ” Ä % S et

^ " och immer überlegene Türkei nicht entschließen So
M Kraft , die zum letzten Schlage ausholm würde.

Aber der Schlag wwd fallen und das Ende ttAvb  nicht aus-
^Een , und die Turkm selbst sind davon überzeugt. Solche
s^ ^ b? ?uugen haben eine merkwürdige Gewalt ; den Hof.
Imis r » Fürchtenden schwächen sie den Muth,
und sie beschleunigen den Gang des Verhängnisses. Me mich
mnner die einzelne revolutionäre Phase indem großen Pro-

Ekablen möge, sie bringt ihn seinem unausbleiblichen
Aufgange naher , ^ n den Kabinetten von Men und Peters-

lrch.dayüber selbswerständlich klar, aber unmög-
sich kann Men eiste Initiative zum Vorwä-stsgehen in einer
W<? w £ r fen; öer  das Vorwärtsgehen jedenfalls
wmig Gewinn bringen un ^^̂möglicherweise große Opfer auf-

Murde. Die Entscheidung liegt in Petersburg ; Haupt-
russischen Politik hängt es ab, ob die chrisst

s"1 Tr ihrer Eifersucht zufamnwn-
schließen und zum Angriffe vorschreiten. Rußland hat das

Die Zusammenkunft des Kaisers Nikolaus mit Kaiser
Frartz <>osef wird dem Zaren die Gelegenheit bieten, selbst zu
sprechen, und allem Anscheine nach ist er noch nicht so-weit,
die bisherige Richtung -aufzugeben. Er will Situattonen
ausweichen, die Rußland dazu nöthigen könnten, gegen die
Eker dre Waffm zu ergreifen, da im Falle eines solchen
Krieges England , w vielleicht sogm das besteundete Frank-
reich den Anlaß benutzen könnte, sich in beit asiatischen Be-
Auugen des Sultans an wichtigen Punkten festzusetzen.
England hat an Cypern, das gegenüber von Alexaridreite

ein sehr günstig gelegenes Ausfallthor, fft im Persst
Ichen Golf stark genug, um an der Euphratmündung seine
lang ersehnten Erwerbungen zu machen, und würde vermiith.
sich auch Arabien nicht verschonen. Rußland aber möchte
die ttirkische Beute mit Niemandem theilen und die Türkei
ungeschmälert erhalten ^ bis es sie einst für sich behalten
tann . Es rechiiet aus eine Zukunft , in der die eigene Kraft
gewachsen sein, die Kraft Englands abgenommen haben
wird, und sucht die letzte Lösung der türkischem Frage bis
dahin cmszuschieben. Rußland hat Zeit und will sich nicht
übereilen, und es hat überdies rm Lause der Zeit gelernt,
daß die befreiten Slawenstämme ihm zwm schmücheln, aber
mcht ferne Vasallen sein wollen. Trotzdem darf es die Bast
kanslawm nicht ganz fallen lassen, wmn es seinm ihm höchst
nützlichen Ruf als slawische Vormacht nicht verlierm will,
und daraus beruhen noch immer die Hoffnungm der Maze-'
domer. Ihre Drohung , die Hilfe des Papstes anzurufm,
geht von der Voraussetzung aus . daß Rußland auf bm
Ehrmtitel des Slawenprotektors nicht verzichtm kann.

uCV ^nnte die Türkei mit den Aufftändischen
leicht serttg werdm . wenn es sie alla turca behandeln S
r f ’f afrt ü̂ren die viel ungefährlicheren Armmier
behandelt hast Damals hatte bekanntlich Rußland gegen
die Niedermetzelung von vielen Tausenden uns-buldwm
Menschm nichts einzuwenden ; es sah mit Seelei!Ah ^ zu
wi>e m einem chm ben-achbartm und ihm allein von allen
ststsiU'aischen̂Staaten zugänglichm Gebiete die eirffetzlichsten

Kleiner, haben schon oft Leuten das Leben gerettet, wenn
man keine verschluckt hat ! — Was sind „unsere gefiederten
rtreunde? fragte der Lehrer . Ein kleines Mädchen sagt
schüchtern: „Die Engel !" und ein Junge schnell: „In-
r« r r,Tc ^ as ist eine Lüge ? Eine Lüge ist Gott ein

m el 0ft  ü 'enn man in der Patsche steckt! -
M E Ochser, wo das Land rings herum .ist, und

rst, wenn man nichts nimnst und tut es in
Mädcbpn«- ä 7 ® trl Se ^.eI , ist »ach der Definition eines
Jüchens : .'Einer , der nichts glaubt, was man ihm sagt,
sondern alles mit eigenen Augen hören und sehen will,
unö Frömmigkeit ist, wenn man alles glaubt, auch was
^0 " ü>uß , daß es Nicht wahr ist!" — Ein Optimist war

klugen Zungen em Augenarzt, und ein Pessimist
«n Fußdoktor — er dachte natürlich an „peckes".

erklärte ein Knabe sehr richtig als das Haus,
wo die Soldaten drin wohnen, und ein „Fortreß" — das

üon Fort — gab ihm seiner weiblichen Endung
daten ihre FmuewA * ^ Bol )nma  fei  " für bet  ® o1*

^otworten tauchen im Geschichtsunterricht
inan ^ber die große Feuersbrunst von London im Jahre
SninT ? EM Kind zu berichten: „Das Feuer richtete

1 MM,an - aber auch vrel Gutes . Denn es verbrannte
sHfoe^ el e bev  schrecklichenPest des vorherigen

rill ä “ rr . " •Archen ." — Von König Jakob I. von Eng-
erzählte ein kleines Mädchen: „Er war sehr unsauber

^ ^ TT ^ bwohnheiten; er wusch sich nie die Hände und
Üô aüte ^dle Prinzessin Anna von Dänemark." — Die Un¬
gerechtigkeiten des Salischen Gesetzes erläuternd, sagte ein
>?unge, Eduard III.  von England hätte auch können König
von Frankreich werden, wenn seine Mutter ein Mann ge-
Wesen Ware. — König Heinrich VIII . von England war
P ™ , äderen kleinen Historiker ein sehr guter Mann,
der sehr gerne hatte, recht viel Geld zu haben und recht
viele Lrauen , und an Geschwüren an den Beinen starb.
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Greuelthaten aus keinem anderen Grunde offen verübt wür¬
ben, als weil sich der Sultan vor einigen armenischen Ver-
schworenen fürchtete. Das armenische Blutbad paßte eben
der russischen Politik in den Kram, und die Armenier sind
keine Slawen . Die Mazedonier aber können ziemlich sicher
sein, daß ein ähnliches Massengemetzel ihnen nicht bevorsteht,
und einzelne Ausschreitungen türkischer Soldaten oder Bau¬
ern, die durch die bulgarischen Abscheulichkeitenm Wuth ge-
bracht worden sind, fördern nur die Sache der Komitees.
Der Sorge vor einem großen Schlage ledig, können dre Ko¬
mitees ihre Doppeltaktik verfolgen, die einerseits dann be¬
steht, auf die Mächte durch Gewalt- und Gefühlsmittel zu
drücken, und andererseits auf eine fortwährmde Schwächung
der Türkei gerichtet ist. Wenn die Dinge so weitcrgehen, wre
bisher , wird ein Krieg Bulgariens gegen das große osmanr-
sche Reich nicht mehr ganz aussichtslos sein, und wenn Bul¬
garien auch nur irgendwelche Erfolge erringt , wird « -erbien
schwerlich Zurückbleiben. Die Aufständischen wollen dre

Macht der Türkei so lange unierwühlm , bis man ln Sofia
und dann auch in Belgrad den Muth faßt, die Grenze zu
überschreiten, weil ein siegreiches Eindringen rn Mazedonien
als möglich erscheint. Ein solches aber wurde vollständig
genügen, da es nicht darauf ankommt, dem Sultan m Kon-
stantinopel den Frieden zu dikfiren, sondern darauf , Mazedo-
nien in irgend einer Weise von der türkischen Herrschaft los-
zulösen. Wenn bulgarische Truppen einmal un Lande sie-
hen, dann wird , so rechnen die Leiter des Ausstandes, Ruß¬
land diese Herrschast nicht mehr vertherdrgen wollen. Eine
Göbietsabrundung für Serbien , um es abzuspersen, und dre
Einsetzung eines christlichen Generalgouverneurs xmt  einer
Verfassung nach der Art der kretensischen, die einer künftigen
völligen Abtrennung den Weg bahnt , Ware das Ergebniß der
Aktion. Es bliebe nur die Frage , wie Griechenland, dessen
dynastische Beziehungen weit reichen, mit emer solchen Lot
ung abgefunden werden könnte.

Es ist möglich, daß die Türkei stärkere Kräfte entfaltet,
als bisher und daß der ganze Plan scheitert Aber wenn
die Aufftändischen noch eine zeitlang ihren Guerillakrieg
fortsttzen können, dann ist es allerdings nicht ausgeschlossen,
daß der Sultan Makedonien schon im nächsten^ ahre verlnrt,
denn wenn dies geschehen kann, ohne daß der Bau des Ru¬
ches dabei zusamemnbricht, fo wird am Ende Wohl auch -b. fr
fand den slawischen Wünschen nicht mehr das starre Wort vom
Status quo entgegenhalten . Ihm ist es vor Allem darum zu
thun , daß nicht über die großen Schätze aus der 'türkischen
Erbschaft jetzt schon gewürfelt werde.

• * *

Oie ßciltung der möchte.
Reuters Bureau erfährt , die russische und die östw

reichische Regierung hätten vor einigen Tagen den Machten
einen gemeinsamen Vorschlag gemacht, daß Bulgarien Vor¬
stellungen gemacht werden sollen, welche letzteres dringend
auffordern , alle Verbindungen mit den mazedonischen Kann-
tees äbzubrechen und betonen, daß. wenn ein türkrsch-bulgarr-
scher Krieg herbeigeführt werden sollte, Bulgarien keme Hufe
von den Mächten erwarten dürfe. Obgleich in London noch
nickt bestimmt bekannt sei, daß die deutsche Regier-
ung  dem Vorschläge zugestimmt habe, so bestehe doch aller
Grund zu der Annahme, daß sie es thun werde. Es bestehe
einiger Zweifel darüber , ob sich Frankreich dem Vorschläge
anschliche, hingegen scheine klar zu sein, daß Italien chm
beizutreten bereit sei. Man habe auch Grund zu glauben,
daß England seine Zustimmung erklären werde, doch verlau¬
te, es sei der Wunsch der englischen Regierung , daß an fiüem
eingeschlagenenVorgehen sich alle Mächte betheili^en.

Unruhen in Beirut.
Am 6. d. M . machten in Beirut die Mohammedaner in

großer Zahl ohne einen bisher bekannten Anlaß A n g r i f f e
aufdasChristenviertelMezraa.  Zehn Christen,
darunter ein Amerikaner, wurden getödtet, zehn schwer ver¬
wundet . _ _ _

— Don altgrichischen Sitten , erzählte ein Kind: „Bei
den Griechen durste man nur eme Frau heiraten , und das
nannte man „Monotonie". — Auf dre Frage , wer Moses
gewesen, antwortete ein kleines Mädchen: „Mosev war er
Gentleman !" — „Ja , warum ?" forschte der Lehrer. —
„Ja , bitte, Herr Lehrer ! Als die Töchter von ^ ethro nach
dem Brunnen kamen, um Wasser zu schöpfen, da wollten
die- Schafhirten sie nicht ranlassen. Und da stand ihnen
Moses bei und sagte zu den Hirten : „Ladies kommen zuerit

aufgeweckter Junge war in Arithmetik allen über.
Wenn" — fragte der Lehrer — „drer laser Bier aus

dem Tische stehen, und dein Vater trinkt eins davon, wie
viel bleiben da noch übrig ?" - „Keins !" antwortete der
Junge . - „Na . hör mal Junge , du kennst aber deine
Arithmetik schlecht!" — „Ja !" memte der ^ unge. „Und
Sie kennen meinen Vater schlecht!"

Briefe die die Kiiider aus der Pension nach Hause an
ihre Eltern richten, brachten einige reizende Bluten ans
Licht Ein kleines Mädchen schrieb an seine Mama kurz
vor Weihnachten: „Liebe Mama ! Ich freue wich schon sehr
auf das Nachhausekommcn. Aber bitte, bitte, liebe Mama!
Kriege nicht wieder ein Brüderchen dieses ^ ahr ! ^ ch mochte
mich gern recht bei dir amüsieren!" - , . ^

der Naturgeschichtewurden die Kinder gefragt, wo-
her die Milch käine. Von den Kühen natürlich ! Das
wußten alle. Und woher kommt die Sahne ? — Ein klei-
nes Mädchen, zögernd: „Von den ganz weißen Kühen, Herr
ßebtet 1

Einen Aufsatz über „Seelenreinheit " schloß eine Kleine
mit dem Passus : „Ich möchte gerne rein sein, vollständig
rein , wie van Houtens Kakao!" — Und rn ferner Abhand-
lung über Me „Eroßmul " ntorciIt|ierte ein Äncibe. „Zungen
müssen gegen kleine Mädchen immer nett und artig sern
Sie sind ja auch so niedlich und haben so schönes Haar!
Und wenn sie auch mal kratzen und beißen oder ins Ge-
sicht spucken, so muß man sie dafür nicht kneifen oder ver-
petzen, sondern sie höchstens an beiden Armen festhalten,
daß sie nichts machen können, und ihnen so zeigen, daß
man sie zu Mus drücken könnte, wenn man wollte!" —
Das ist doch in der Tot Herrenmorall

Konsulardepeschen aus Beirut melden übereinsfimcmnd
über die dortigen Vorgänge , daß am 6. September dorffelbst
im Stadtviertel Mezraa ein Zusammenstoß zwischen Christen
und Mohammedanern stattfand , wobei die Polizei und das
Mlilär intervenirte . 30 Personen wurden getödtet, zahl-
reiche verwundet, größtentheils durch das Gewehrfeuer. Der
Bali Reschidh Bey, der zum Sommeraufenthalt im Libanon
weilte, ist nach Beirut zurückgekehrt. Er leitete eine Unter-
suchung ein. Einige Chefs der diplomatischen Mrssion rn
Konstanttnopel erhoben bereits Vorstellungen bei der Pforte^
Wie verlautet , wollen einige Großmächte Kriegsschiffe nach
Beirut entsenden. Die Nachricht von dem Zusammenstoß
überraschte in Konstantinopeler diplomatischen Kreisen keines-
Wegs, da in der jüngsten Zeit die Konsuln bereits wiederholt
über die Verübung von politischen Morden, sowie die gereizte
Stimmung und Drohungen der Mohammedaner gegen die
Christen berichteten. Die Lage in Beirut und der neueste
Vorfall soll durch die Halfimg der Valis herbeigeführt fein.

Der „Agenzia Stefani " wird mis Konstantinopel gemel
det, der italienische und andere Botschafter hätten wegen der
Vorgänge in Beirut identische Vorstellungen bei der Pforte
erhoben. Der Mnister des Aeußeren erklärte darauf , er bä¬
he dem dortigen Dali Befehle gegeben, welche jede Gefahr
neuer Unruhen hintanhalten . Nach den Mittheilungen des
Valis seien die Ereignisse nicht so ernst, als berichtet werde.
Es sei ein Chrfft getödtet und einer verwundet worden. Fer¬
ner seien ein türkischer Soldat getödtet und drei verwundet
worden. , . Ä ^

Der Gesandte der Vereinigten Staaten m Konstantinopel
meldet, daß nach den Berichten des Konsuls in Beirut bei
den Unruhen 7 Christen getödtet wurden. Zwei christliche
Häuser seien von den Truppen geplündert worden.

* Berlin , 9. September . (Tel.) Aus Konstantinnpel
meldet das B. T .: In amerikanischen Kreisen verlautet , daß
die Weisungen für den kommandirenden Admiral der am e-
r i k a n i s che n Schiffe  ein sehr kräftiges Vorgehen vor
schreiben — Aus Newyork meldet dasselbe Blaft , daß Adnn,
ral Cottons Berichte aus Beirut  entschieden beruhigend
lauten Er harmonire durchaus mit den türkischen Behörden,
deren guter Wille, die Angreifer des Vizekonsuls Magelsen
zu bestrafen, durch Berhafiungen bon verdächtigen Personen
erwiesen sei. Cotton ersuchte sämmtliche angesehenen Ame-
rikaner im Orient , schriftliche Bekundungen ihrer eigenen
Meinung über die dortige Situation ihm vorzulegen, um
seinerseits durchaus unparteiisch verfahren zu können.

* Berlin , 9. September . (Tel .) Nach einer Meldung
des L.-A. aus Ristowatz ist infolge der drohenden Haltung
der Balkanländer durch ein kaiserliches Jrade vom 6. d.,
Abends, die Einberufung des Mustehcisis-Landsturmes der
Jahrgänge 32—40 angeordnet. Im Vilajet Kossowo sind 15
Redls-Bataillone und 42 Jlawe -Regimenter mobilisirt . Dre
Lage wird als ernst angesehen. Eine Stunde westlich von
Demirkapu fand am 6. ds. ein Zusammenstoß von Truppen
mit einer Bande statt . 8 Aufrührer wurden getödtet und 9
Militärmäntel , Mauser - und Grasgewehre gefunden. — Ein
Attentat auf einen Militärzug wurde bei Amatovo vereitelt.
Der Zug hielt und die Truppen feuerten, bis die Geleise frei
gemacht waren . Es ereignete sich kein Unfall.

* Wien , 9. September . (Tel.) Die bulgarische Regie
ung beauftragte österreichische Firmen mit der sofortigen
Lieferung on 15  M i l l i o n e n P a t r o n e n Die Firmen
erbaten vom Kriegsmiinsterium die leihweife Ueberlassung
der Patronen , wurden jedoch abgewiesen.' Daraus wandte
sich Bulgarien an ungarische Firmen . Diesen wurde die
Ueberlassung der Patronen seitens des Honved-Mickisteriums
bewilligt.

Wiesbaden , den 9. ©epttmber 1903.
Ileue Uniformen7

Gegenüber einer Blättermeldung über angebliche Neu-
Uniformirung der Armee mit feldgrauen Stoffen will eine
Berliner Korrespondenz von maßgebender Seite erfahren ha¬
ben, daß an die Einführung einer vollständig neuen Uniform,
die übrigens vielfach gewünscht werde, einstweilen nicht zu
denken sei. Wohl würde man aber im Falle einer Mobilmach,
ung alles Auffallende der jetzigen Uniform nach Möglichkeit
zu mildern suchen, etwa in der Weise, daß Knöpfe und Me¬
tallbeschläge in dunklerem Ton gehalten würden und daß die
Husaren-Regimenter in Litewken, die Kürassire in blauem
statt in weißem Koller ausrücken.

Befiel und ue Revifioniffen.
Die neueste Ausgabe der „Neuen Zeit " bringt den ange-

kündigten Artikel Bebels,  der sich gegen die sozialistischen
Revisionisten wendet. In ausführlicher Weise begründet die¬
ser seinen Standpunkt dahin, daß die Sozialdemokratie ^die
Uebernahme eines Vizepräsidentenpostens ablehnen müsse,
weil die Zumuthung , in Kniehosen unb Wadenstrümpfen zu
Hof zu gehen, und dergleichen mchr, die vollendete Würde-
Toficjfeift in sich schließe. Das Resultat bes letzten Wahlkampfs
sei kein solches, das zum Bremsen auffordere. Der Artikel,
der die Ueberschrist: „Ein Nachwort zur Vizepräsidenten-
frage und Verwandtem " trägt , schließt mit einer scharfen W-
sage an die Revisionisten mit den Worten „Farbe bekannt,
kein Vertuschen, kein Ausweichen mehr !"

^nterparlamentarifcheKonferenz.
Die in Wen tagende interparlamentarische Konferenz

nahm gestern die von Bajer , Gobat und Beernaert einge-
brachten Besckstußanträge an. Ferner wurde ein von Picquet
namens der österreichisckien Gruppe gestellter Antrag ange¬

nommen, nach dem in alle internationalen Verträge , welche
hierzu geeignet sind, eine Schiedsgerichtsklauselausgenommen
werden soll. Eine Resolution Robertson-England , nach der
die Frage der Abrüstung der Land- und Seestreitkräfte einem
neuen Kongreß der Großmächte vorgelegt werden soll, fand
gegen eine Minderheit , der auch ein deutscher Delegivter an-
gehörte, Annahme.

0ie ferbifche Offiziersuerfchwörung.
Nach einer Belgrader Meldung erklärte der vorgestern

Abend -verhaftete Rittmeister Longiewitsch  bei dem
Verhör, er habe nichts unterzeichnet, sei aber solidarisch mit
seinen Kameraden , welche die Bestrafung der Verschworenen
fordern. — In einer Belgrader Singspielhalle kam es borge-
stern Abend zu Streifigkeiten zwischen Offizieren. Ein Haupt-
mann zog den Revolver, wobei er sich selbst verwundete. Un-
rer Hochrufen auf König Alexander ließ er sich von einer Pa¬
trouille absühren.

Der verhaftet gewesene, aber wieder freigelassene General
Magdalenitsch veröffentlicht eine Erklärung , in welcher es
heißt, er babe zwar von dem Komplott in Nisch nichts gewußt,
billige aber die Haltung jener Offiziere, welche die Entfern¬
ung der Verschwörer aus der Armee verlangen . Wäre er
selbst aktiver General , so hätte er eine solche Aktion unverzüg¬
lich nach dem Königsmord eingeleitet. Der Kommandant
der Division in Nisch, Generäl Boza Jankowftsch wurde m
den Ruhestand versetzt, weil er von der Aktion seiner Offiziere
wußte und sie billigte. . ^ „„ „ .

* Berlin , 9. September . (Tel .) Die „Voss. Ztg . mel.
det aus Belgrad : Die Untersuchung gegen die Offiziere m
Nisch ist abgeschlossen, doch dauert die Untersuchung in der
Memorandums -Angelegenheit fort, in der noch viele Der-
Haftungen  erwartet werden. Es heißt, alle an diese An¬
gelegenheit betheiligten Offiziere beabsichttgen, sich öffenllich
mit den verhafteten Kameraden solidarisch zu erklären und
so eine Entscheidung in der Verschwörungsfrage herbeizu»
führen. .. . .

* Paris , 9. September . Auf Intervention des Drrek-
tors der Ottomanbank gewährte die serbische Gläubiger-
gruppe dein K ö n i g P e t e r eine dreiprozentigeP r rv at.
anleih e von einer Million Francs.

Ein Hrmeebefehl Lsord Roberts
macht es den englischen Regimentskommandeuren zur Pflicht,
dafür zu sorgen, daß eine billigere Lebenshaltung der Offi-
ziere ermöglicht wird. Sie sollen die Ofsiziersmessen perio¬
disch kontrolliren und prüfen, ob auch minder bemittelte Ossi-
ziere in den Regimentern leben können. Lord Roberts droht
bei Nichtbeachtungdieser Verfügung mit scharfen Ahndungen,
eventuell mit Entlassung.

Ein neuer HnTchlag auf den Präsidenten Roofeoelf7
Wir berichteten erst vor einigen Tagen , daß auf dem

Landsitz des Präsidenten der Vereinigten Staaten in Oyster-
bay ein Attentat auf Mr . Roosevelt mit knapper Noth ver-
hütet wurde. Jetzt wird aus der Stadt Syracuse im Staate
Newyork gemeldet, daß dort ein Verdächtiger festgenommen
worden ist, der wiederum ein Attentat gegen den Präsiden-
ten geplant haben soll. Es handelt sich um einen vor zwölf
Jahren aus Deutschland eingewanderten Mann Namens
Jvhn Miller , welcher von einer Frau beschuldigt wurde, die
Drohung ausgestoßen zu haben, daß er den Präsidenten bei
dem festlichen Umzuge erschießen wolle. Miller wurde eme
Stunde , bevor der Präsident auf dem Platze ankam, auf dem
er eine Parade der Briefträger abnchmen wollte, in sewA
Wohnung festgenommen. Bei der Parade sollte angeblich,
der Schuß fallen. r

Hierzu wird heute gemeldet: Bei dem neuesten Anschlag
auf den Präsidenten Roosevelt scheint es sich kaum um mehr
als um eine Renommage zu handeln . Der arbeitslose
jährige Farmer Miller ist nach einer Newyorker Depesche des
B. T . Vater von 4 Kindern und 1891 nack Syracuse einge-
wandert . Miller hat nie Spuren von Irrsinn oder anarchi-
stischer Neigungen gezeigt und leugnet, irgend eine Drohunz
ausgestoßen zu haben.

veutlmland.
* Kiel , 8. September . Die nochmalige Verhandlung d»

Prozesses Hüfsener  vor dem Oberkriegsgericht m
Ostseestation ist auf den 21. September festgesetzt.

3
Mstnöverunsälle. Der „Königb. Lartung'schen Zt<

ge sind auf dem ManövergeländeToll ach 32 Mann , « s U
Regiment König Ffiedrich Wilhelm 1. schwer ertra
Soldaten sind im Königsberger Spital gestorben. ?

Der xpstichlene Silberschatz. Man meldet uns aus
nover, 8. September: der Nacht von Sonntag auf £ ^

“ ÄerhA
t O *.v**i.vvv ^,.v _ _ WJ, lUf & ^

STbet geŝ mmw SilberschaHes Königs-Ulanen-RegiE Min evet aeiuuiuuc vw _
13 von Einbrechern, welche offenbar mit den örtlich ^ D
Nissen vertraut waren, entwendet worden. Die ^ ^
Stücke bestehen znm Theil aus sehr werthvollen,Ge!°̂ u ^
Kaisers und anderer Fürstlichkeiten. Von den sieben i- j.
her jede Spnr . , r . -nfised " ' >

Ein PfiffiknS. Ein Reisender wurde mit seinemm
den er in das Abtheil mitnehmen wollte, von dem , I
rückgewiesen. Er sollte ihn als Gepäckstück ausgeben un° ^
hohen Betrag dafür bezahlen. Der Reisende nahm u ^
Korb zurück nach der Halle, ließ ihn doA stehen mtb H ^
Tags darauf ersuchte er die Verwaltung, dm »vergesse» ^
ihm nachzusenden und das kostete ihm 50 <$., denn „u -
werden ohne Unterschied des Gewichts befördert. •<dir

Acrztestreik. In Rheydt brach ein Aerztestreik aus, ^
Ortskrankenkasse einen Naturheilkundigenohnediel "v ^ ,
mäße Karenzzeit anüellte. Die Aerzte werden künftig
kassenangehörige nur in besonderen Nochsallen bchan« ^\
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Leiden Schiffbrüchiger. Mil dem norwegischen Dampfer

Arcona" trafen in Shields Harbour 20 Ueberlebende von dem
^if hoher See verbrannten dänischen Dampfer „Klamvenborg"
,jll. Sie waren von der „Arcona " 250 .englische Meilen von
Tyne entfernt ausgenommen worden . Bei dem Untergang des
Schiffes dürften 6 Mann der Besatzung, von denen jede Spur
fehlt, umgekommen sein; der dritte Ingenieur der „Arcona"
erlag den Brandwunden , die er sich bei Löschungsversuchenzu¬
gezogen hatte . Das Feuer brach Sonntag Nachmittag im
Maschinenraum aus und griff bald auf die Ladung über , die
große Petroleumvorräthe enthielt. Einer der Petrvleumtanks
explodirte und das ausströmendc Petroleum setzte bald das
Schiff in Brand . Löschungsversuchedurch Einpumpen von Was¬
ser erwiesen sich als vergeblich. Die Seitenplanken des Schif¬
fes bogen sich unter der furchtbaren Gluth und sprangen aus¬
einander, so daß bei der schweren See das Sinken des Schiffes
jeden Augenblick zu erwarten war . Es wurden deshalb die Ret-

tungsboote hinabgelasscn, die, nachdem Frauen und Kinder und
die Besatzung eingestiegen waren , eiligst von dem brennenden
Schiffe abstießen. Zwei der Rettungsboote blieben noch in der
Nähe des Schiffes liegen . Montag Nachmittag beschlossen ihre
Insassen , auf das noch brennende Schiff zurückzukehren. Auf
dem Rücktransport an Bord des Schiffes erlag der dritten In¬
genieur seinen Brandwunden . Sein Leichnam wurde in die See
versenkt. Die Ueberlebenden blieben bis Dienstag morgen an
Bord , dann mußten sie wieder die Boote besteigen, da die
„Klampenborg" zu sinken begann . Sie wurden bald nachher
von der „Arcona " ausgenommen. Von dem dritten Boot , in wel¬
chem sich 6 Matrosen befanden, fehlt jede Nachricht, man be¬
befürchtet daher , daß es untergegangen ist.,

Feuersbrunst . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Mailand : In
der Seidenspinnerei Serlini in Ospitaletto bei Brescia ver¬
nichtete ein Schadenfeuer Cocons im Werche von 800,000 Lire.

'VL  3 «fr«<n «. r.

öas Kaiier-Wilhelm-Denkmal für Danzig,

dessen Abbildung wir hier bringen , ist ein Werk des bekannten
Berliner Bildhauers Eugen Börmel . Es soll am 21. Sept.
in Gegenwart des Kaisers enthüllt werden. Am genannten Ta¬
ge ttifst der Kaiser, direkt von Wien kommend, auf dem Hnipt-

bahnhof in Danzig ein und begibt sich sofort nach dem Denk¬
malsplatz auf dem hohen Thor . Nach der Enthüllungsfcier
dürfte der Kaiser sogleich die Weiterreise nach seinem Jagd¬
schloß Nominten antreten.

Aus der Umgegend.
f. Biebrich, 9. September . Zu Ehren des Großher-

zogs von Hessen,  der gestern Nachmittag 3 Uhr , aus seiner
-rhemfahrt von Mainz kommend, unsere Stadt passirte, hatten
die hier vor Anker liegenden Schiffe sowie die Landebrücken fest-
nchen Flag-genschmuck angelegt. Das Fefffchiff sowie die nach-
Mgenden Boote wurden von allen Schiffen mit Salutschüssen
«Mußt, ebenso bei der Rückfahrt gestern Abend ; zahlreiche Vil-

am Rhein erstrahlten in bengalischem Feuer . — Morgen
^nnerstag wird auf dem Wilhelmsplatz der zweite M o s b a-
tzer Markt (sog . Zwetschenmarktj abgehalten . Bei der ge-
ngen Versteigerung der Plätze für Wirthschaften , Caroussels

Buden wurden JL  180 gelöst.
ri*1r 8. September. Nachdem die Projekte bezüg-
"w der Anlage eines Exerzierplatzes  für die Wiesba-
JPer  Garnison, welche die Militärbehörde schon lange beschäf-
Mn, immer wieder gescheitert sind, ist jetzt ein neues aufgestellt

Nach Aussage des Garnison-Inspektors Riedel, welcher
ler Tage hier anwesend war, beabsichtigt die Militärbehörde

de,- ©??• wissen Grundbesitzernbezüglich des Geländes von
89ö^ ^ rsteinersttaße aufwärts wegen Erwerbung von circa

t ^ in' Unterhandlung zu treten. Da das in Frage
io«LI* ^ lände größtentheils in die hiesige Gemarkung fallt,
»J” 6“ am  Donnerstag Abend im hiesigen Rathhaussaal eine

.̂ echurig dar hiesigen Grundbesitzer statt,
jE ^üuerstein , 8. September. Nachdem nunmehr die Kanal-

in den Hauptstraßen des inneren Ortes beendigt und
Anschlüsse gemacht worden sind, wird seit heute

siud̂ itraße zu demselben Zwecke aufgerissen. Hoffentlich
dem oü - wer die Arbeiten bald beendet, denn abgesehen ton
kleBwc? schönen Anblick, der namentlich an Sonntagen stark
vickn„^,^ wenvromenade, bilden die Ausschachtungen auch eine'

^unvedeutende Störung für den regen Fuhrverkehr.
U&  Sept . Die für dieEr we i t er un g des Bahn-
ttfolw Elchwiebenen Arbeiten haben gestern begonnen. Zunächst
jLL ? e 'Ederlegung der Festungsmauern und Thorpseiler am
Er̂ f"^ ange des Frankfurter Thores. Die Arbeiten, die die
°us arS 9 Stadt einleiten sind dem Bauunternehmer Kopp

^ ö̂ertragen.
in hem r^ eim’ 8- Sept . Am Sonntag Mittag 1 Uhr fand
liefinen Herrn Dr . Börner  eine U e b u n g der
^örn̂ Sanitatskolonne statt. In Abwesenheit des Herrn Dr.
die Fasch" Herren Joh . Adam und Franz Hochheimer
betet;■/ , n3 u&eTitommen. Es wurde der Transport Verwun¬
det geübt. Eine Hauptübung der Colonne
iS toelrfvlP ^ PbeT' Nachmittags 4 Uhr am Main hier statt,
flnschluL "uch die Vorgesetzte Behörde erscheinen wird . — Im
stieben- Le Krankenkassen -Novelle hat die hiesige einge-

„Eintracht"  in ihrer letzten General-
strstütẑ ung beschloffen, vom 1. Jan . 1904 ab 26 Wochen Un-

"ang «I gewähren.

□ Nordenstadt , 7. Sept . Zu der heute hier abgehaltenen
Lokalvieh schau  des 5. nassauischen Zuchtbezirks, veran¬
staltet vom 13. landwirthschaftlichen Bezirksverein waren 20
Bullen , 53 Kühe, 27 Rinder , 30 Schweine (zum Theil mit zahl¬
reichen Ferkeln) und 21 Ziegen aufgetrieben . Sämmtliche Vieh¬
stücke waren musterhaft und Preiswerth , sodaß das Amt der
Preisrichter kein allzu leichtes war . Es erhielten Staatspreisc:
für die beste Milchkuh Herr Hchc Bücher -Delkenheim 100 M .,
für trächtige Rinder je einen Preis von 50 M . Franz Born-
Wallau , Herman Schröder -Wallau , Wilh . And -Jgstadt , Ad.
PH. Becker-Wellbach, PH. Hch>. Kahl-Massenheim , Peter Buch-
Weilbach, Joh . Georg Klein-Igstadt , PH. Hch. Kasper Renn-
eisen- Nordenstadt , Hch. Bücher-Delkenheim, Peler Nikel-Nor-
denstadt. Weiter wurden eine größere Anzahl Vereins - und
Kreispreise verth eilt.

ch. Hahnstätten , 7. September . Vom 3.- 5. September
hielt Herr Obst- und Weinbaulehrer Schilling  aus Geisen¬
heim einen Kursus über Obst- und Gemüseverwerthung ab, der
einen schönen Verlauf nahm . Es wurden Belehrungen und
praktische Unterweisungen im Dörren und Einmachen von Obst
und Gemüse, in der Herstellung von Mus , Marmelade , Kraut,
Gelee, Obsffaft und Obstweine gegeben. Die angefertigten
Sachen wurden ausgestellt und am Schluß unter die Theilneh-
merinnen verloost. Auch wurden Kostproben von Obstweinen
nach den angegebenen Rezepten verabreicht . — Eine Herd
buchgesellschaft  für Nassauische Simmenthaler im Nn-
terlahnkreis und Limburg hat sich gestern hier gebildet. Dabei
waren die Vertreter der Gemeinden Netzbach, Oberneisen,
Holzheim, Freiendiez , Singhofen , Kaltenholzhausen, Schies¬
heim, Birlenbach , Burgschwalbach und Hahnstätten anwesend.
Ws Vorsitzender wurde Herr Landrath Duderstadt -Dicz, als
Stellvertreter Herr Bürgermeister Schön -Netzbach und als Ge¬
schäftsführer Herr Bürgermeister a . D . Langschied aus Bir-
lenbach gewählt ; außerdem gehört der Vertrauensmann jeder
Gemeinde dem Vorstände an . Dieser Vertrauensmann und die
Herren Kreisthierarzt Werner -D-iez und Wilh . Wagner -Hahn-
stätten bilden die Körkommission. Wie im Vorjahre , so sind
auch diesmal wieder vom Staate Mittel zur Hebung der Sim¬
menthaler Rasse zur Verfügung gestellt worden, über deren
Verwendung beschlossen wurde. Außer einem Bullen , den dis-
mal Holzheim bekommt, sollen auch weibliche Thiere angekauft
werden. Bei der Berathung , ob die Thiere aus Baden oder der
Schweiz bezogen werden sollen, gab es eine lebhafte Debatte.
Schließlich entscheidet man sich für die Schweiz . Die weiblichen
Thiere sollen 3 Tage nach der Ankunft in Hahnstätten verstei¬
gert werden.

* Frankfurt , a . M -, 8. September . Heute Nachmittag wurde
.auf dem Frankfurter Friedhofe das Grabdenkmal für den vor

zwei Jahren hier verstorbenen Staatsminister Dr . von M i -
quel,  dem früheren Oberbürgermeister und Ehrenbürger un-
serer Stadt , enthüllt . Oberbürgermeister Dr . Ädickes hielt die
Weiherede. Er hob in warmen Worten die Verdienste Miguels
um die Entwickelung Frankfurts hervor . Hierauf fiel die Hülle.
Das einfache Denkmal , von Professor August Varnesi hier her¬
gestellt, zeigt ein lebendig erfaßtes Reliefportrait Miguels . Dem
feierlichen Akte, der mit Gesang eingeleitet und geschlossen wur¬
de, wohnten Magistrat und Stadtverodnete , Stadtcommandant
Excellenz von Stulpnagel und die Söhne Miguels mit ihren
Damen bei.

* Wiesbaden , 9. September

Ausheilung orienfalilcher Ceppidie Im Rathhaus.
Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst, die für die

Hebung des Wiesbadener Kunsttebens unermüdlich thätig ist,
hat mit ihrer neusten Veranstaltung ein Gebiet berührt , das je¬
dermann interessirt . Es gibt nur wenige Menschen, die für ein
gemächliches Heim keinen Sinn haben und zu einer behaglichen
Zimmereinrichtung gehört unbedingt ein schöner Teppich. So
sehr aber der Europäer im ganzen die orientalischen Teppiche
liebt , so wenig versteht er durchschnittlich von chnen. Wir füh¬
len wohl dunkel, daß mit so einem Teppich ein Stück fremder
Kultur in unsere Stube kommt; aber wir wissen von dieser
Kultur so wenig , daß wir alles , was man uns für „echt orien¬
talisch" anpreist , auch als schön, wenigstens im orientalischen
Sinn hinnehmen . Das ist aber durchaus nicht der Fall , Auch
die orientalischen Stlle haben so gut wie unsere europäischen na¬
turgemäß ihre Blüthe - wie ihre Verfallzeit und es ist gar nicht
so schwer, erkennen zu lernen , was auf orientalisch schön und
was nicht schön ist. Das Prinzip ist hier wie dort dasselbe.
Die schöne Forur , das reine Ornament bedeutet die Hochblüthe,
die Schablonenhastigkeit , das Nachlassen der Erfindung , die na¬
turalistische Entartting den Verfall.

Die hiesige Ausstellung ist von dem berühmten Berliner
Hause Richard Holstein (Berlin , Heipzigerstr. 117—17) p.r-
rangirt . Es handelt sich dabei selbstverständlich nicht um eine
Geschäftsreklame, — die zu begünstigen ein künsllerischenZwe¬
cken dienender Verein ja keinen Anlaß hätte, — sondern um
eine kunstgewerbliche Propaganda , von der eine große Hebung
der ganzen Textilbranche zu erwarten ist. Die Firma erstrebt
seit Jahren nichts geringeres als eine Verdrängung der min-
derwerchigen Waare aus dem Handel und Einführung der schö¬
nen alten Muster , wie sie in der Blüthezeit der asiatischen Tex¬
tilzeit , dem 16. Jahrhundert , angefertigt wurdem Dieses Ziel
zu erreichen, waren freilich umfassende fachmännische Studien
nöthig und hätte die Firma vornehmlich ohne die sachkundige
Hilfe Herrn Jhmsens,  welcher sich um die Ergründung des
Geheimnisses der . schönen, alten Farben besonders verdient
machte, ihre heutigen Erfolge wohl noch nicht zu verzeichnen.
Herr Jhmsen (ein Neffe unseres Mitbürgers Justizrath Ro-
meiß) weilt zur Zeit hier und hat mit größter Liebenswürdig¬
keit die Aufgabe übernommen , täglich in der Ausstellung einige
Stunden anwesend zu sein, um den Besuchern jede gewünschte
Auskunft über Material , Herstellung und Preise der Teppiche
zu geben. Aus den sehr interessanten Ausführungen dieses
Herrn möchten wir hier einiges wiederholen. Zunächst lohnt es
sich wohl, seine Kenntnisse über die Qualitäten der Teppiche zu
bereichern. Das Material besteht aus persischer Schafwolle
oder Seide . Kinder im Mter von 4—13 Jahren machen die Ar¬
beit , da sich die kleinen Hände zum Knüpfen geschulter erweisen
als die großen . Der Preis eines Teppichs hängt völlig von der
Masse der Knoten , — ein kostbares Exemplar der Ausstellung
ftdft 8̂50 000 Knoten pro qm. aus ! — nicht von dem reich-rn
oder ärmern Muster ab. Je mehr Knoten, je feiner ist die Ar¬
beit ; ein gutes Stück muß sich fast wie Papier anrühren . Man
befühlt die Rückseite auf ihre Glätte und besieht das Muster auf
seine Deutlichkeit. Je schwächer dieses auf der Rückseite zu er¬
sonnen ist, je werthloser ist ein Stück. Ein besonderer Reiz liegt
in der Art , wie der Orientale seine Ornamentmotive durch alle
Farben durchführt . Man verfolge das Muster genau und wird
finden, daß darin stets ganz unauffällig die Farben vertauscht
werden. Bei großen reichgemusterten Stücken ergibt sich da¬
durch eine sehr ruhig wirkende Buntheit , die das Auge aber mehr
als feine Schattirung wie als diresten Farbenwechsel empfin¬
det. Noch aus eine andere Art wird Schattirung erzielt, näm-
lich durch das Schneiden der Welle oder Seide mittelst Gcheeren.
Da die Scheere stets ungleicher schneidet als eine Maschine, so
ergibt sich hier von selbst jener wellige Eindruck, welcher das
Ornament belebt und namentlich im Sonnenschein köstliche
Wirkungen erreicht . Es würde hier zu weit führen, die einzel¬
nen ausgestellten Exemplare zu schildern, weil eigentlich über
jedes Stück etwas zu sagen wäre . Wer die Ausstellung betritt
und sich dem ersten , imponirenden Eindruck der orientalischen
Farbenpracht eine Weile überlassen hat, wird ja wohl von selbst
Verlangen tragen , sich Stück um Stück zu betrachten und er¬
klären zu lassen. Besonders aufmerksam möchten wir auf den
großen , an der rechten Wand hängendenTeppich machen, welcher
den größten Werth repräsentirt , ferner auf einen am Boden
liegenden, der auf den ersten Blick unscheinbar aussieht, aber all¬
mählich durch seine ruhigen Farben , - der Grundton ist stump-
fes dunkelblau , — gewinnt . Sehr originell ist auch ein Exem¬
plar mit persischen Thierornamenten . Zum Schluffe möchten
wir noch die herrlichen seidenen Gräber - sowie die sogenannten
Polenteppiche erwähnen . Hoffen wir , daß die interessante Aus¬
stellung, welche am Sonntag durch Herrn Justizrath Romeiß
mit einem äußerst fesselnden kleinen Vortrag über Wesen und
Bedeutung der vorderasiatischen Textilkunst eröffnet wurde, sich
im Laufe des Monats eines recht zahlreichen Besuches er¬
freue l M . E.

* Aus dem VahnhofsgelänÄe . Nachdem der Fluchtlinienplan
für die Verbindungsstraße zwischen der Mainzerlandstraße und
dem neuen Bahnhof einerseits , sowie der Adolfshohe andererseits
sestgelegt worden ist, hat man gestern schon mit dmi Ausbau
der Straße begonnen . Dieselbe mündet gegenüber dem Elke-
tricitätswerk in die Mainzerlandstrabe ein.

* Elektrische Bahn durch den Rheingau . Aus Geisenheim, 8.
September wird uns geschrieben: Nach einer Meldung verschie¬
dener Blätter soll die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft die Ab-
sicht haben , die bis Schierstein concessionirte Bahnlinie bis Elt-
ville weiter zu führen . Der Vorstand des Kaufmännischen Ver-
eins Mittel -Rheingau hat nun beschloffen, eine Eingabe an die
Königliche Regierung zu Wiesbaden zu richten, in welcher diese
ersucht wird , im Interesse des Rheingaues jedem Projekte die
Concession zu versagen , welches nicht den Ausbau und Betrieb
der Bahn bis Rüdesheim garantirt.

* In das Handelsregister wurde eingetragen : „Oranien-
Drogerie Robert S a u t e r . Unter dieser Firma betreibt der
Drogist Robert Sanier zu Wiesbaden ein HandelSaewerbe al»
Einzelkaufmann.
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□ Gerichts -Pnsonalien . Gerichts -Assessor Schaffner
hier ist mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Amtsrichters
Lei dem König!. Amtsgerichte in Dierdorf beauftragt . — Der
Justizanwärter Julius A x t h e l m von hier ist dem hiesigen
Kgl . Amtsgericht als Büreauhülfsarbeiter zugewiesen.

* Zur Landtagswahl wird uns vom Nationalliberalen
Wahlverein geschrieben: Auf das dringende Ersuchen der Ver¬
sammlung der Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei
hat sich Herr Kommerzienrath Bartling  bereit erklärt , die
Kandidatur für die bevorstehende Landtagswahl anzunehmen.
Obwohl Herr Bartling sehr gewünscht hatte, daß ein anderer
Kandidat gefunden werde und sich auch in diesem Sinne bemüht
hatte , hat er schließlich dem einstimmigen Beschluß und den Bit¬
ten seiner politischen Freunde nachgegeben und ist in die Bre¬
sche getreten , um zu verhüten , daß durch eine aussichtslose Kan¬
didatur die schönen Erfolge der nationalliberalen Partei bei der
letzten Reichstagswahl wieder in Frage gestellt werden.

* Den neue Oberpräsident von Windheim ließ sich gestern
in Cassel die Beamten des Oberpräsidiums vorstellen. Heute
tritt der Herr Oberpräsident einen Urlaub an und wird am 5.
Oktober sein neues Amt definitiv übernehmen . Er erläßt folgende
Bekanntmachung : „Nachdem mir von Sr . Majestät dem Kaiser
und .König das Amt des Oberpräsidenten allergnädigst übertra¬
gen worden ist, übernehme ich dasselbe mit der Versicherung,
daß es mein ernstes Bestreben sein wird , mit Gottes Hilfe nach
meinen besten Kräften den Interessen der Provinz zu dienen.
Ich werde mich bemühen, das meinem Herrn Amtsvorgänger
in seiner hiesigen gesegneten Wirksamkeit/mit so reichem Maße
geschenkte Vertrauen und Entgegenkommen allmählich anch mir
zu erwerben , v. Windheim , Oberpräsident ."

* RathhauÄkellcr. Dem Vernehmen nach hat der Magistrat
in seiner heutigen Sitzung einen auswärtigen  Herrn als
Pächter gewählt.

* Das neue Fernspr ?chverzeichniß als Gratisbeigabe zum
Adreßbuch ist soeben erschienen und wird sämmtlichen Anschluß¬
inhabern in den nächsten Tagen zugestellt; auf Wunsch wird es
auch im Adreßbuchverlag, Marktstr . 26 verabreicht.

* Briefe mit auf denselben aufgedrucktem Poststempel. In
vielen Fällen kann es von großem Werth sein, bestimmt den
Nachweis führen zu können, wann ein Brief zur Post aufgegeben
oder abgeliefert wurde ; der Poststempel auf dem Kouverl selbst
möchte unter Umständen als nicht gav;- einwandsfrei zu bezeich¬
nen sein. In - solchen Fällen kann Mtm sich nun ganz einfach
damit helfen, indem man zwischen Brief und Umschlag ein
Stück des bekannten blauen Kopierpapieres in der Größe des
Umschlages und mit der blauen Seite nach dem Brief hin ein¬
legt . In diesem Falle wird der Brief selbst den Poststempel ge¬
nau angeben und jeder Zweifel über dessen Aufgabe oder An¬
kunft hinfällig werden.

* Chklnskonzerte der Kurverwaltung . Der Kurverwaltung
ist es gelungen, für die Direktion des Cykluskonzertes am 20.
November den Generalmusikdirektor , Geh. Hofrath von Schuch
aus Dresden zu gewinnen . Das erste Cyklus-Konzert findet be¬
reits am 30. Oktober mit keinem Geringeren als dem berühmten
französischen Komponisten Saint -Saens als Dirigenten und
Solisten statt . Frau Schumann -Hein! wird am 6. November im
zweiten CykluskoiMrte Mitwirken.

* Ballonfahrt . Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
dieser Woche ab 4 Uhr ein großes Gartenfest mit Ballonfahrt
und Feuerwerk . Erstere bietet insofern besonderes Interesse,
als die Aeronautin Kächchen Paulus den Aufstieg auf äinem
stiegenden Adler stehend, anstatt in einer Gondel , unternehmen
wird.

* Residtznztheater. Gorky's „Nachtasyl" bedeutet für das Re¬
sidenztheater und sein Ensemble einen großen Erfolg , der vom
Publikum und Presse anerkannt wird . Auch die Vertreter des
Dichters haben der Direktion zu der gelungenen Aufführung gra-
tulirt . Morgen , Donnerstag wird „Nachtasyl" wieder gegeben.
Der Verfasser des am Samstag zur Ausführung gelangenden
Volksstückes ,Meter Jakob " ist der verstorbene More , der auch
das bekannte Lebensbild „Mullerl " verfaßt hat.

* Gesangverein „Liederkranz." Interessenten werden darauf
aufmerksam gemacht, daß der Gesangverein Liederkranz seine in
Nassau a . d. L. errungenen Preise 1. Preis und Ehrenpreis,
nebst Diplom im SHaufenster der Cigarrenhandlung von Ernst
Vigelius , Marktstraße 8 ausgestellt hat.

* Ausflug des Instituts Meerganz . Das unseren Lesern durch
Inserat bekannte Handels -Institut Meerganz,  DoHheimer-
straße 21, unternahm am verflossenen Sonntag , den ersten Aus¬
flug nach Hattenheim . Derselbe nahm unter zahlreicher Bethei-
ligung den denkbar schönsten Verlauf und legte Zeugmß ob, daß
die Direktion den Schülern außer dem wissenschaftlichenUnter¬
richt auch in gesellschaftlicher Beziehung Rechnung trägt , und so
ein inniges Verhältniß zwischen Lehrern und Schülern herstellt.
Wir sind überzeugt , daß dieser Ausflug dem noch jungen Insti¬
tute neue Freunde zuführen wird.

* Der evangelische Arbeiter -Verein feiert am Sonntag den
13. September sein 4. Stiftungsfest . Für die Feier ist folgendes
Programm aufgestellt : Vormittags 10 Uhr Festgottesdiensi in der
Hauptkirche, Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der Mitglieder
im Gemeindehause, Abends 7 Uhr : Im Saale des Turnvereins
Hellmundstraße 25 Vokal- und Jnstrumentalkonzert . Nach dem
Konzert Ball.

□ Zechpreller oder geisteskrank? Der Taglöhner Carl Grc-
bert von hier , 41 Jahre alt , ist wegen eines ganzen Schocks
Zechprellereien bereits gerichtlich in Strafe verfallen . Im April
ds . Js . wurde er , nachdem er 1 Jahr 9 Monate Gefängniß we-
gen 13 verschiedener Fälle verbüßt hatte , aus dem Gefäuguiß
entlassen, und im Juli schon „sündigt" er von Neuem. Am 22.
dieses Monats stoßen wir auf ihn in der Lauerschen Wirthschaft
an der Schulgasse. Ein Mmsteak , 1 Portion Preßkopf sowie 1
Handkäse hat er verzehrt , 12 Glas Bier dazu getrunken und
auch einige Cigarren geraucht. Da entsteht in dem Wirth der
Verdacht, daß er es mit einem zahlungsunfähigen Menschen zu
thun habe. Seiner Aufforderung entsprechend, legt die Kell¬
nerin G. die Rechnung vor , et weigert sich jedoch zu bezahlen
pnd wird einem Schutzmann überliefert , welcher feststellt, daß
er vollständig ohne Mittel ist. — Während der Nacht vom 8.
August hält er sich im Walhallarestaurant auf . Ein Rumsteak
sanscheinend seine Lieblingsspeisej, 1 Portion Eisbein , 1 Portion
Schweizerkäse, 11 Glas Bier sowie eine Anzahl Cigarren nicht
schlechter Qualität hat er sich zu Gemüthe geführt und eine Ze¬
che von im Ganzenftt. 4.80 contrahirt , da will er ausrücken. 2
Stammgäste aber postiren sich, der Eine rechts, der Andere links
neben den Mann , um ihn am Weggehen zu verhindern , man
schickt nach einem Schutzmann , welcher den Mann dann fest¬
nimmt und seiner Mittellosigkeit feststellt. Heute vor der Straf¬
kammer wegen Betrugs im strafverschärfenden Rückfall zur Ver¬
antwortung gezogen, benimmt er sich derart , daß der Gerichts-

Hof zu dem Beschlüsse kommt, ihn in einer öffentlichen Irrenan¬
stalt auf seinen Geisteszustand beobachten zu lassen.

* Rothlaufseuche. In der Gemeinde Erbenheim ist/die
Rothlaufseuche der Schweine ausgebrochen.

5port.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Hie Berathung

der 7. Hauptwanderung wird morgen Abend 9 Uhr im Clublo¬
kal „zum Gambrinus " gelegentlich der Wochenversammlung
statffinden. — Zugleich wird darauf hingewiesen, daß der Depu-
tirte der Generalversammlung Deutscher Touristen -Vereine über
den Verlauf der Tagung am 5., 6. und 7. September zu Al¬
tenahr berichten wird . Rege Betheiligung der Mitglieder dürfte
daher zu erwarten sein.

Strafkammer-Sitzung vom 7. September 1903.
Kein Meineid.

Der Schreiner Josef Gl . von Königstcin  betrieb kurze
Zeit eine Dampfschreinerei in Obernau bei Aschaffenburg . Er
hatte bei dem Unternehmen jedoch keinen Erfolg , wurde mehr¬
fach verklagt , ohne daß es gelang , die Forderungen zwangs¬
weise beizutreiben , und leistete am 29. November d. I . vor
dem Amtsgericht in Königstein dm Offenbarnngseid . Dabei
soll er sich fahrlässiger Weise des Meineids schuldig gemacht
haben . Der Angeklagte erzielte seine Freisprechung unter
gleichzeitiger Aufhebung des wider ihn ergangenen Haft¬

befehls.

Briefkasten.
R. G. S . Ein 20 Markstück mit dem Kopf Kaiser Fried¬

richs 3. ist nicht mehr Werth als 20 JC

Letzte Telegramme
* Frankfurt a. M ., 9. September . Das Attentat auf den

D -Zug bei Mülheim a . M ., wo dieser Tage Abends eine 10
Centner schwere Schiene über das Geleise gelegt wurde, hat sich
durch die Untersuchung der Staatsanwaltschaft dahin aufgeklärt,
daß der Hülfsbahnwärter Kaiser,  der die That entdeckte,
selbst der Urheber  des Attentates ist. Er hat die That
begangen , um feste Anstellung und eine hohe Belohnung zu er¬
halten . Der Mann wurde gestern Abend in Haft genommen.

* Berlin , 9. September . Im „Vorwärts " veröffentlichen
die in Frage komemnden Redakteure abermals eine Erklärung
in der bekannten B e b e l s che n A n g e l e g e n h e i t , in der
sie u . A. gegen die leidenschaftlichen Angriffe sich richten , die
der Abgeordnete Stadthagen auf dem Berliner Parteitags ge-
gen die Redaktion des „Vorwärts " erhoben hat . Im An¬
schluß daran werden nunmehr die beiden Erklärungen Bebels
im „Vorwärts " abgedruckt , deren Aufnahme derselbe bekannt-
lich ursprünglich verweigert hatte.

* Berlin , 9.September . Dem „Kl . Journ ." zufolge
verlautet m Wiener dem Dresdener Hofe nahestehenden Krei.
sen, König Georg wünsche, daß sich Kronprinz Fried¬
rich  A n g n st w i e d er  v erm  ä hl  e, weil es nicht atigehs,
daß Sachsen dereinst ohne Königin bliebe . Der Kronprinz,
der noch immer an seiner geschiedenen Gemahlin hängt , habe
sich bis jetzt ablehnend verhalten . Man glaubt , daß König
Georg den Kronprinzen nur deshalb zu seinen Lebzeiten
wieder vermählen möchte, um eine Zurückberufung der Prrn-
zessin Louise , für welche auch die Volksstimmung sehr günstig
wäre ., endgültig zu verhindern.

* Berlin , 9. September . Wie die Blätter melden , ist
nunmehr das offizielle Programm fiir den BesuchKaiser
Wilhelms  in Wien , der nach den Jagden auf den Be¬
sitzungen desErzherzogs Friedrich in Bellye erfolgt , festge¬
stellt . Darnach wird der Kaiser bei seiner Ankunft am 18.
September , 9J Uhr Vormittags auf dem Südbahnhofe durch
Kaiser Franz Josef , die Erzherzoge und die Spitzen der Be-
Hörden empfangen werden . Auf dem. Wege vom Bahnhof bis
zur Hofburg bilden Truppen Spalier . Um 6 Uhr stndet
Galadiner , Abends Besuch der Hofoper statt . Am 19. ist
Pirsche im Lainzer Thiergarten . Am Sonntag , den 20.
wird der Kaiser denr Gottesdienst in der evangelischen Kirche
beiwohnen . Abends ist nach der Hostafel in Schönbrunn
Festvorstellung im Schönbrunner Schloß -Theater . Unmittel,
bar darauf reist Kaiser Wilhelm ab.

• * Berlin , 9. September . Ein großer Fehlbetrag
ist dem B . T . zufolge , bei dem Konsum -Derein Vorwärts in
Köpenik ftstgestellt worden . Durch einen gerichtlichen Bü-
cher-Revisor ist ein Defizit von 30 000 Mark ermittelt worden.
Jedoch ist eine genaue Uebersicht über die geschäftliche und
Vermögenslage des Vereins bei der mangelhaften Führung
der Bücher unmöglich . Es scheint, daß die Unterschleife durch
falsche Eintragungen verschleiert sind. Die Hauptschuld trifft
den seit Kurzem schwer erkrankten langjährigen Kassirer des
Vereins , Kaufmann Larsen , der sich bereits zum Ersatz des
größten Theiles der fehlende Summe verpflichtet hat.

Owan, 9. September . In dem Gefecht  bei El Mungar
zählten die Marokkaner 3—4000 Mann . Ihre ersten Sal¬
ven richteten große Verheerungen unter den Mannschaften an,
welche, obgleich erschöpft und vor Dufft fast umkommcnd, doch
ihre Todten und Verwundeten heldenmüthig vertheidigteu . Die
Verluste der Marokkaner sind sehr groß . Das Schlachtfeld war
fast einen Kilometer von Todten und Verwundeten bedeckt, die
die Marokkaner bei ihrem Rückzuge nicht mitnehmen konnten.
Leutnant Selchhausen und ein Unteroffiziere sind an den bei
El Müngar erhaltenen Wunden gestorben. Sämmtliche nicht bei
der Fahne weilenden Offiziere der Fremdenlegion haben Be¬
fehl erhalten , zu dem Korps znrückzukebren.

* Belgrad , 9. September . Infolge der fortgesetzten Ost
fiziersverhaftungen  ist ein neuer Aufruf der serbi.
scheu Offiziere ergangen , in welchem nunmehr von der %
gierung die unnachsichtliche Ausrottung der an den KönigZ.
mord beiheiligten Offiziere gefordert wird . Falls diese Fox.
derung in einer besttmmten Frist nicht erfüllt wird , ist der
Austritt sämmtlicher auf Ehre haltenden Offiziere aus der
serbischen Armee angekündigt . Wie verlautet , soll der Gg.
neral Magdalenitsch seiner Offizierscharge für verlusttg er.
klärt werden . — Der Präsident des Journälistenveretns er-
hob beim Minister des Innern Beschwerde darüber , daß die
Journalisten fortgesetzt durch die am Königsmord betheilig,
ten Offiziere bedroht werden.

* Sofia , 9. September . Sämmtliche Minister  sind
aus Euxonigrad wieder hier eingetroffen . Ueber die dort ge.
faßten Beschlüsse wird strengstes Stillschweigen beobachtet.

* Aden , 9. September . Einem Gerüchte aus Djibuti zu,
folge hatdertolleMullah  die Stadt Ellig im Lause des
vorigen Monats geplündert und eine große Anzahl Personen
getödtet . Der Mullah erbeutete 300 Pferde , 800 Gewehre,
zahlreiche Kameele und Hämmel . Man berichtet ferner , daß
auch die Stadt Ollia durch den Mullah geplündert und zer-
stört worden sei.

Washington , 9. September . Admiral Cotton meldet, der
blutige Zusammenstoß  zwischen Mohammedanern u. Chri-
sten in Beirut  sei herbeigeführt,durchs die Feindseligkeit der
ersteren gegen die Christen und die Unfähigkeit der türkischen
Behörden , Verbrechen hinanzuhalten . Cotton fügt hinzu, Uz
türkischen Behörden hätten ihn bei seinen Nachforschungen unter¬
stützt und versprochen, 1000 Mann nach Beirut zu schicken.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sij,
Potmk unü Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  ssi«
den übrigen Lyell und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich j,

Wiesbaden.

Auszug ans dem Civilftands -Registcr der Stadt Wiesr
baden vo« 9 . September 1903.

Geboren:  Am 5. September dem Hausdiener Johann
Pfeiffer e. S „ August . — Am 2. September dem Büreau-
Diätar Karl Donecker e. S ., Hans Fritz . — Am 8. Septem¬
ber dem Kgl . Hauptmann Rudolf Goebel e. T „ Oouise Wil-
helmiire Amalie Irmtraut . — Am 2. September den: Taglöh¬
ner Wilhelm Werner e. T ., Frieda Elsa.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Peter Eickemeyer zu
Mainz mit Margarethe Karoline Hubertine Michels hier . —
Der Bäcker Georg Goldstein zu Hausen mit Christine Köhler
hier . — Der Postbote Heinrich Oswald Giehl hier mit THÄa
Hümmerich zu Mogendorf . — Ter Kaufmann Ernst Friedttch
Jahn hier mit Anna Dorothea Wolf zu Lorch. — Der Serge¬
ant Otto Ronneburg zu Kastei mit Katharine Elberskirch
hier . — Der Hausdiener Wilhelm Holl hier mit Philippine
Dern hier . — Der Tischlergeselle Mathäus Müller zu Jsels-
Haufen mit Elisabeth Henriette Weiland hier . — Der Küftr
und Drechsler Peter Alexander Koch zu Marienberg mit Ber-
tha Müller das. Der Kutscher Jakob Friedrich Beller hier mit
Eva Regina Jakobine Wolf zu Namoth.

G e st o r b e n : Am 8. September Johanna geb. Haber,
Ehefrau des Vorarbeiters Jakob Keller , 69 I . — Am 8. Sep¬
tember Rosa , T . des Taglöhners Jakob Schneider , 9 M.

Kip- StLlldesaAt.

Viele 1000°
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
Sanitas Monats-Binden

im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequ®mes Tragen aus Preis das Dtz. Mk-1-—

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.k.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
CarlClaes .üersandt.Cüiesbaden,

Hbthlg, ßahnhofstr.3-

ic Gemeinde Wehen beabsichtigt einen zum Dienst
schwer gewordenen 5jährigen Bulle « der Vogelsbergtt

Rasse zu verkaufen . Derselbe ist bei dem Pfleger , Hcw>

3)
Ludwig Kraft hier, zu besichtigen und werden die
liebhaber ersucht, ihre Angebote schriftlich bis zum i ° v
Mts ., Vormittags 10 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei 0*
zureichen, woselbst die Offerten geöffnet werden.

Weheu , den 8 . September 1903.
Der Bürgermeister:

768 Körner - _

Srhon 7. Oetober Zielinnc-
IX. Schneidemühler Pferde-Lotterie.

& Loos 1 M.
11 Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
auch geg.  Briefmarke.

Hanptftwlna i

10 .000 M>
1 eleg . 4spännige Equipag©

ausserdem 3 complott bespannte Equipagen . WPf* 1,
sowie 2400 massiv silberne TbeelÖffel.

PST 2434 -Gewinns , tiemmiutwerth 52 .000 Mark-
Loose &1 M., 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nacbna*

OOifl Unter den Linden 8

I isurund . t 1872.
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Kunff. titterarur undW'lfenfdiatt.
# Jntermrtronnle Ausstellung für Photographie . Man

schreibt uns cms Mainz , 8. September . Die anläßlich des in
Mainz tagenden Photographenkonigressesi veranstaltete interna-
lionale Ausstellung der Photographie und graphischen Künste ist
heute Mittag vom Großherzo « von Hessen, des Protektors der
Allsstellung feierlichst eröffnet worden. Für die Ausstellung ist
die bekannte riesige Stadthalle in kleine Kabinets umgewandelt
und macht emen außerordentlich guten Eindruck. Die Ausstel-
Iiotg ist aou ersten Fachleuten beschickt. Durch ein dekoratives
Hstree gelangt man in das Innere der Halle . Die Gruppe Por-
tiait" und Landschafts-Photographie mit Vergrößerungen weist
18 Räumlichkeiten und 50 Aussteller auf. Wiesbaden  Bin-
£ Dresden,München, Frankfurt, St. Spornt, Hannover.

'd,  Amberg , Kreuznachl , Stuttgart , Magdeburg usw . lind bier
durch wahrhaft künstlerische Portraits , Landschaftsbilder und
Vergrößerungenvertreten . Die neuestem Verfahren im Gunnni-
und Kohlendruck werden hier dem Beschauer vor Augen geführt.
Auch die Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie zu Mün¬
chen hat einen großen Raum inne . In den Räumen 29- 40 hat
sich die Kunstpbotographie eingerichtet. Es haben hier Mainz
Mer u. Groß ) Darmstadt , Leipzig, Berlin , Freiburg , Dresden
München, Hamburg , Landau , Erfurt , Chemnitz, Trient , Augs¬

burg , Bremen , Thorn usw. ihre besten Arbeiten in neuzeitlicher
Auffassung ausgestellt , während die Altmeister PersHeid -Leip-
zig und Raupp -Dresden nur im Ehrensaal mit vorzüglich gewähl-
ten Kollektionen vertreten sind. Die Abtheilung der graphischen
Künste weist 23 Aussteller auf. Auch die Optik, und Feinmecha¬
nik, die chemische Industrie , die Camera -Industrie und die Ma-
schinenfabrikation sind in den Nebensälen der Ausstellung vertre-
wn. Die Lichtdurckyiaschinenwerden in vollständiger Arbeit dem
Beschauer vorgeführt , es sind hier die hervorragendsten Finnen
vertreten . Auch die Trockenplatten , Apparate für künstliches Licht
Atelierbaukonstruktionen , kurz alles , was mit der photographi¬
schen Kunst zusammenhängt, wird in der Ausstellung voraeführt.
— Nach der Eröffnung der Ausstellung machte der Großherzog
eine Rheinfahrt bis nach Eltville  und nahm auf dem Dam¬
pfer den Thee ein. Heute Abend folgt der Großherzog einer Ein¬
ladung des Oberbürgermeister Tr . Gaßner zu einer musikalischen
Soiree in dessen Villa.

# Dramatischer Unterricht . Professor L. Schwarz,  der
seit Jahren erfolgreich als dramatischer Lehrer im Wien thötig
ist, wird sich einige Zeit in Wiesbaden , Bismarckring 25, auf¬
halten und ist bereit , Schüler aufzunehmen und nach neuester Me¬
thode zur vollständigen Ausbildung zu bringen . Eine Anzahl
Schüler des Herrn Prbf . Schwarz sind direkt nach vollendeter
Ausbildung an ersten Theatern engagirt worden ; wir erwähnen
nur Frl . v. Brenneis , die am Deutschen Bolkstheater in Wien,
Frl . Greche Haas , die am Stadttheater ist Breslau und Frl.
Egenolf, die am Wiesbadener Hoftheater für erstes Fach ver¬
pflichtet wurde.

# Resemann's Rheinsahrt " ist der Titel eines dreiaktigen
Lustspiels von Wilhelm Ja coli y und Arthur Lippschitz,
welches Mitte Oktober am Residenztheater in Köln seine Un°
aufsührung erlebt . Derselben Autoren Schwank „Los vom
Manne ", der bereits von nahezu 300 Bühnen aufgesührt resp.
angenommen wurde, geht demnächst auch in Berlin (Belle-Mi-
ance-Theaters und Wien (Kaiser -Jubiläum -Theaters in Scene

18.

sow/e alle

Sfandesamf Sonnenberg-Rambadi.
Geboren : 16. Aug. dem Erdarb . Josef Lukas zu Rambach e.

T . Frieda Wilhelmina Margaretha . — 17. August dem Berg¬
mann Anton Chawlisz zu Rambach e. S . Stephan Josef . —
15. August dem Pflasterer Adolf Wagner zu Sonnenberg e. S.
Heinrich Max . - 21. August dem Tüncher Moritz Diefenbach
zu Sonnenberg e. S . Philipp Heinrich Ernst . — 19. August dem
Landmann Christian Heinrich Wagner zu Sonnenberg e. T.
Emilie Wilhelmine Theodore . — 17. August dem Tüncher Wil-
Helm Kilb zu Sonnenberg e. S . Wilhelm. — 25. August dem
Taglöhner Franz Mühling zu Rambach e. T . Mina Luise. -
26. dem Architekt Philipp Julius Kunz zu Sonnenberg e. T.
Escher Konstanze. — 28. August dem Maschinist Ludwig Nickel
äsi, Rambach e. T , Elsa Marie Wilhelmine . — 28. August dem
Tüncher Karl Best zu Sonnenberg e. S . Adolf. — 30. August
dem Landwirth Wilhelm Schwein zu Rambach e. T . Elsa Au-
guste.

Aufgeboten: Am 28. August der Kaufmann Johannes Fried¬
rich Wilhelm Mange zu Frankfurt a. M ., mit der Auguste Fack-
ler zu Rambach . — 31. August der Maurer Philipp Karl Hein¬
rich Lreser, mit der Wtlhelmine Philippine Lina Bach, beide zu
Sonnenberg.

Verehelicht : Am 16. August der Bergmann Anton Chawlisz
zu Rambach, mit der Katharina Müller zu Sonnenberg.

Gestorben : Am 20. August Justine Bach, Ehefrau des Por¬
tiers Karl Bach zu Sonnenberg , 60 Jahre . - Emma Philip-
prne Guckes, T . des Tünchers August Guckes zu Rambach, 7
M - — Am 23. August der Maurer Philipp Schmidt 4. zu Ram¬
bach, 55 Jahre.

»alöhäuschm,
besuchtester Ausfluyspunkt der Umgebung.

Dienst
nlsberger
l 'C,
tue Kauf'
m 18-ed¬
ieret ein'

üonnerstag , üvn 10» 8«premllse >908.
ja ; Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchosters m der Kochbrunnen-Anlaae

nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.
]. Cnoral: „Wer nur den lieben Gott lässt walten “-.
2 Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart
. Cavatme aus „Lucia“ . . Donizetti.
'ilr '"' ' T Valzer .Joh . Strauss.

6. Frühlmgserwachen . . . . . . E Bach.
b. ■öumŵ ke aus „Orpheus“ . Offenbach.
I  tiruss in die Ferne , Marsch . . . Döring.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Karo r Chesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistnsr.
> . Nachm. 4 Uhr:
i' u “Terture zur Operette „Pariser Leben “ .
:■“• Flu »le aus „Oberon“
“•“w<!3 Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder“ .
a) Deutsch b) Ungarisch

:•honcurrenzen, Walzer
!' Ouvertüre zu „Teil “ .
!' ^«rgebliches Ständchen
• antasie aus „Cavalleria rusticana“

bW Zamora“MarSCh 8US  ’ Der Tribut von

Festmarseh . . 8 Ubr:
Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen * .

uvemr de Hapsal , Lied ohne Worte ,
j'olonaise in Asdur, op. 53
öomanza für Violine

Herr Konzertmeister Irmer.
Alt W- Me  ” Ali Baba“ - . . .
VT Perlen aus Jos . Lanner ’s Walzern

• Ungarische Rhapsodie . ,

Worzügiiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf yer-
schiedenen Sehre ibmascliinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Usbsrsetzungs- u. Schr «ibmaschinen- Institui

Röderittrasae 14 , I.

Gold-,SiiliiTwaareu und Ultra
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3,  I . E+iege , an der Marktstrasse. 900

. Offenbach.

. Webea.

. Moszkowski.

. Joh . Strauss.

. Rossini.

. Allan Macbeth
. Mascagni,

. Gounod.

. E Hartmann

. Beethoven.

. Tschaikowsky

. Chopin.
• Svendsen.

Alt © Adolfsiliöli © .
Morgen , Donnerstag , den 1« . Srpt d. I .,

Grosses illitär -Coiicert
(nur bei günstiger Witterung)

ausgeführt von der Capelle des PionierB .-taillon » zu Castel
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters.

Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg ., dafür ein Programm.

Hochachtcnd
1422 Johann Pauly , Besitzer.

Cherubini.
Kremser.
Liszt.

Bekanntmachung
Am Donnerstag , den 1« . September er., Mit¬

tags 12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Blcich-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:

3 complette Betten , 2 Sophas , 1 Schreibsekrctär , 1
Verücow , 1 Kleiderschrank, 1 Pfeilerspiegel m. Konsol,
mehrere Waschkommoden, Sophatische , Stühle , Spiegel
und Teppiche. 74 -19

Oetting , Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11.

&

Fviedrichstvatze 13.

Ausverkauf
P .VüfÄ' re  § eit a«f Sauet als : Spiegelschränke, Kleider.

Bücker̂ ^ ? Ausziehtisch für 20 Personen, Berticows. Schreid.
a| schranke, altdeutsche Küchen-Einrichtnng, Garnituren,
^ Sophas rc.

Ferner enorm billig:
bRtn.'J faß nfue* Piano, 1 Smyrna -Teppich4,&
'« -ld ' chränkc , la Arbeit.

Friedrichstratze 13.

g Das Es !>es Colambns jß
Sturmvogel -Modell 1903

Es ist das langgesnchle und billigste Nab.
Feinste PräzifionSardeit, ! Höchste Eleganz,
drohte Stabilität , j Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr, Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin .Halensee 87.

Hosenträger,
Vortemonuairs

billigst

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 32,

tr  Kassenärzte : Sr . Althausse.  Marktstraß - S. Dr . B a u m.
Ndelgeidstraße 08. Dr. Brömser.  Langqasse 19. Dr. De lins
Bismarckring 41. Dr. Fischer.  Adolfsalle- 49. Tr. Heß Kirch-
gasse 29. Dr. H ° y m a n n . Kirchgasse8. Dr. I u n g- r m a n n .
Langgafse Jl . Dr. Keller,  Rhemstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
ta|! Wackle r, Nh-mstraße 30. Sr Prüssia  n . Tannns-

ftraße 49. Dr. « chr a d er , Stiftstraß- 4. Dr. V i g e ner . Emser-
strage 10, Dr. Wachenhusen.  Fri -ünchstraße 41. Spezialärzie:
t .<,^ ,1/ r m,*r ' Friedrichstraße38, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtzhulfe, — Dr . Fr . Knauer,  Nheinstraße 15, ftir Augenleiden
— Dr. Gg. K » a u er , Wilhelmstraße 52. für Haut- und Geschlechts-
krankhttten, — Dr . Ricker,  Langgafse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr G u r a d z e , WrkhelmstraHe3, Dr. H a ck, n-
oru ch, Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burtzstraße 16 Dr
7o° n ?. c ^ er- Wilhelmstraße4, Dr. Röser.  Sonnenberaer'straße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , groß- Biirgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandluna: Dentisten:
H -1  n r i ch, Blücherstraße 14. Müller,  Webergasse 3, Schmidt
Fnednchstraße 29, Wo ls . Michclsberg 2. Heilg-hÜls-nnnd Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. M a t h es , Schwalbacherstr 13. Schwei-
b che-r . Schwalbacherstraße25. P l a tzd a sch, Wellripstraße 35.
Masteuse ^ rau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, Ocularium,  G . m. b H
Webergasie9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der.
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berband'losfe find auf
dem Kaffenbureauerhälilich. 3286

,Geiier>l-A»zti|Rr
für RZniberß Fiikth

ComspgvilruLm MilMDeuisi-jMil.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

$ -♦ - %

GiatiS-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Mo natsveilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —82 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

DßilhlNttlkttlkNt Wil. 1.65
vierteljährlich.

A. Letschert.
fmiltniiiiifiiliiiifif. lo

s - I Bienen -Honig . k . ' i * y
Vieueuzüchter Vereins für Wiesbaden

I ÄA.. und Um .,eilend . r ^ kann in bester Wnare zu den b

Auflage:
! 6 ~]

über 43,000
Exemplare.

Wirksamstesu grötztes Znsertions-Orgaa
im ganzen nördliche » Bayern.

.Fides und Umgegend.
ölleinj- . der „V ere i n s p l 0 m b e" versehen.
^ Öuii .e ^ ^^^auiSstclle » in Wiesbaden bei Kaufmann
^ »d. im^ Rheinstrlß-' ""

kan» in bester Waare zu den billigsten
Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch

Probebczug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu überzeugen
W. Thurmann jr . , 6304

Wiesbaden, Wellritzstratze 19 . Teeplhvn 546

Anzeigenpreise:
20 Mg. 50

»m Jnseratenthcil im Rcklamctheil.
Beilagen

für die Gesammt-Auflage 139 .- Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummern

785
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Meine Wohnung 1111(1 ßaubureau habe
ich von Biilowstrasse 2 nach

Dreiweidenstrasse 10
verlegt .'

Sch . Assmws,
7E Architekt und Maurermeister.

Von der Reise zurück!
Karl MfihU,

Stern-Kammer.
Vorzfigliche Bierquell ©.

Schöne Auswahl in Bieren
daranter das beliebte

Dortmunder Actien -Bier*
7406 Inh. : Jean Lippert*

7420 Hofmeister.

Verein.
Altstadt -Gonsum

Heute Mittwoch , Abends 8 Uhr:

feaiun«lerUrbungm zum Sdiaiitumen
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersnch

31 Metzgergaffe 31 (Jlenbeu)
nächst der Goldgasse

ofserirt

recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersncht
7421 Der Vorstand

feinst Hausbaltkafsee in V,-Psd.
Paketen mit Zugaben

50 Pf- ., 60 Pfg.
Pfd. 23 „

Kloster Clarenlhal.
Nachkirchweihe

Würfelzucker
Brillant-Mehl
Kochmebl
Limb. Käs
Schweizerkäs
Schweiz. Reibkäs

17
13
40
90
60

feinst Salatöl
Salatöl ll
Tafelöl
Servelatwurst
Sardellen
Heringe
Rollmöpse
Sardinen
Dauborner

Sch. 40 Pfg.
» 35 „
. bO •

Pfd. 1.20 „
H 30 „

Stück3 u. 5 „

per Pfd. 35 „
Fl . 90 ..

Alleö gegen Paar mit Rabattfcheiuen. _ 7430

Unsere Concurs-Dersteigerung.
findet am
Sonntag , den 13 . September,

statt, wozu höfl. einladen 796
Ph . Boss , Jägerhaus,
J . Ostermeyer , Waldhorn»
Fr . Ay , Klostermühle.

Herrin Wiesbaden.
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder und Gäste zu

unserem, am Samstag , den 13 . Sept . er ., Abends
8»/, Uhr, „Unter den Eichen " (Restaurant John ),
stattfindenden

famtltntabnili
ein. Besondere Einladungen werden diesmal nicht versandt.
7415 Der Vorstand.

Wiesbadener

Lebensmittel-Consrmr Halle.
Berkaussstellen: Moritzstr . 16 , Jahnstr . 2. Dotzheimerstr S1

gsU- Geißer Wnaren-Kbsihlsg! _ _
Kartoffeln , dick und mehlreich, per Kumpf 20 Pfn„ Ctr. Mk. 2 40.
Gutes Müllcrbrod , 36, 38. 42 Pfg ., Hänfener Brod 27 u. 53 Pfg.
Prima holl . Vollhäringe , ä. ®t . 5 Pfg., 10 St . 48 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Prima Kernseife per Pfg. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Petroleum per Liter 18 Pfg. Spiritus per Liter 2b Pfg.
Essig -Essenz zum Einmachen per Glas 35 Pfg.
Aepfelk AepfeN A -pfel ! per 10 Pfd. 53 Pfg.
Crystallzucker zum Ginkochen bei 10 Psd. 23 Pfg. 7118

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-
enrsverwalters versteigere ich am
gieilstq, 18.Zeptemdee, Nsrinitings lO1̂ Me
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwaiba ck erstratze 7 ,
folgende zur Coucursmasse der Firma Brunst &
Co . G m b H. i» Biebrich gehörige Maaren als:

ca. 7300 Liter deutscher
Cognac
in verschiedenen Qualitäten, reineS Weindestilat,
ohne jeglichen Spritzusatz,
ea. 22V Liter französ.
Cognac nebst Original-Ausstattung,
4 Halbstück &ca. 650
Ltr. Algier -Rothwein»
geeignet als Verschnittwein zum Zollsätze
von 10 Mk.

meistbietend gegend Baarzahlung.
Proben werden2 Stunden vor Beginn, sowie während

der Versteigerung verabreicht. 7399
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
Schwalbachcrstraße 7._

im
Zollkeller

. zu
Biebrich
lagernd

M Mobiliar-
Verltsigsrung.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen ßoss ".

Wegen Wegzug läßt Frau E. Walter Wwe.
heute Donnerstag,

den 10 . September , Vormittags v '/, und Siach:
mittagS 2 '/z llhr onfangend, die gesummte, gut erhaltene
gebrauchte Wohnungs-Einrichtung von 5 Zimmern und
Küche in der Wohnung

33 Tanuusstraßr 33.

!

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfolilcn.

Eigens starke Kochbrunnen- Quells im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
Billige Preise ! Telephon 3083.

3226 Eigenthümer : Hugo SCupke.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt kauft noch fortgesetzt Hafer,

Roggen , Heu und Roggeulangstroh und ladet Abgeber
zu Angeboten ein. 797

Königliches Proviantamt
Frankfurt a. M . Bockenheim.

Frankfurt a. M.-Bockenheim, 7. Sept. 1903.

3. Etage,
bestehend in:

3 eleg. eis. engl. Betten, Nußb.- und andere Betten, Spiegel-,
Kleider- und Weißzeugschränke, Waschkommoden und Nachttische
mit Marmorplatten, Ottomanen, Divans, Sophas, Pfeiler- und
andere Spiegel, Kommoden, Console, Schreibtische, verschiedene
Tische, Robrstüble, Etagören, Tablelts, Rohrsessel, Handtuch-
Halter, Gold-Pieiterspiegel mir Eonsol, Zuglampe, Vorhänge,
Portiören, Deckbettenu Kissen, 2 eis. Gesindebetten. Bilder.
Paneelbretter, tackirte Wasch- u Nachttische, Nippsachen, Musik-
Noten, Regulator, Küchenschrank, K»chemische, Stühle, Küchen-
und Kochgeschirrund noch viele andere Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung nur am Tage der Auktion

7432

'ßecrg tfäger.

Zur Germania. Wlerßr. 100.
Donnerstag: Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet 7410
J . Koob.

Auktionator u Taxator.
Marktstraffe 1» - Helenen .raffe » .

H8 . Bersteigerungen werden unter coulantesten Bedingungen
übernommen.

l- snslnngslakiriss gros ses

Zur gefl. Mittheiluug !
Am 8. Sept, 1903 wurde im Gasthaus „Wcllritzthal * durch

die anwesenden Gäste Herr Metzgermeister© G einstimmig zum Bürger
meister gewählt. Selbiger verpflichtet sich, jedes Quartal am 1. ein
Faß Bier und zwar nicht unter 50 Liter zu stiften. 7419

gej. Urwähler des WestendS.

Margarine -W erk

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr av,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befuilbene Fleisch

»iueS Ochsen zu 4S Pfg, . eines Schweines , n 5 » Pfg.
und »in «S Hammels zu 40 Pfg.

da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
ereiter und Wirth«) darf das Fleisch nicht abgegeen werden. 7431

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

sucht für Wiesbaden und Umgegend einen
zuverlässigen, tüchtigen

V ertr eter,
der bei der BSckerkundschflft gut eingeführt ist.
Offerten sub. 8 . L . 417 an Haasensteln & Vogler
A -6., Köln erbeten. 138/085
Möbel u. Betten
haben A . Lei eher , « delbeidstratze 46

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

'kehr7\

Die Iminoliilidi*uniJ)iipiljtluu4ätiitat
von

J . & € . Firmenich,
Hellmnndstrasze 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häusern, Bille«, Bau-
Plätzen, Vermitlelung von Hypothekenu. s. w.

Sin neues rentabl, m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w.. schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8(  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Slad '.th. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3Zim .»Wodnungen.
für 118,000 Mk.. sowie ferner«in Etagenhaus m. 3-Zim «Wob».,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk, mit einem Ueberfchuß
von über 1000 Mk. zu verkanten durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Hau «, südl. Stadtth. , für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 3- und 3-Zim..Wodnungen, für 130,000 Mk.,
sowie ein ren abl. Hau «, Nähe der Nheinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94,000 3)if. zu verk. durch

I , L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt m,

3»Zim.-Wohn. mie Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind auf ein Stag nhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver-
tauschen durch I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn, bat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düsi-l,
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umgegend zu vertauichen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe WieSb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wahn.
A 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrt ». Garten,
für 20,000 Mk. in. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Eomf. ausgest. Etagenhaus,

südl, Stadtth,, m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Wein-
fetter, Lagerraum, Pserdestallu. s, w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neue- mit allem Toms, ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u. 3<Zim.-Wohnungen, Slallgeb. für 4 Pferde, für
320.000 Mk, mit einem Ueberfchuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räunien, 5» und 4-Zim.-Wohnungur, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & ffi. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hmterlians u. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 118,000m. erneut
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Toms, ausgest. Etagen -Bill >, Nähe Frank-

surterstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans.. Vor- und großem Hintergarten, sür
126.000 Mk. Mielheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl, Etagen-
Billa mir kl. Garten, ruh. Lage. Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch °°7

I . & C. Firmcuich , Hellmundstr. 51

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Iahllßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- un»

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Tchiifftcr , Jahnstr. 36. M

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, bteleitte
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebrich»' ,
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, v.-tM.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein Mch»
von 5-Zimmer-Wobnungen. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. SS.
Neues hochkeines rentables Etagenhaus, verlängerte Abelheidstc,

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Schäffler , Johnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung,
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, V
45.000 M. durch Wilh . Schäffler , J °^ ra8^

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Ge,q°l> s
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Lchüszler , J -bn»r. 3«.
HauS, Webergafle, mit Laden, Tborfahrt, Hofraum, sehr

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wil .,. SchSsiler . Jahnstr. 38.

Neue« Haus, am Bismarck-Ring, dovp. 3-Zimmer W°h»unge"'
ein solches von 3- u. 4-Zimmer-WohnUNgrentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-i!

mit einem Uederschuß von Netto 1500 Mk., vurch
Wilh . Schüffler Jadnstraße 3b.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen,
der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch

Wilh Schüfflcr , JabnstratzeW>-
Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am »r» >

Ccntral -Bahnhof f. Hotel -Rcstaurant eingericht«, »
guten Bedingungen durch „

Wilh . Schüsilcr . Jabnstraß- »v.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde»

nachegwicsen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 3t>.

Das lmmobilien»Geschäft vonJ.Chr.Glüc1̂
Wilhelmstrasee 50, Wiesbaden, und

empfiehlt sich im An -jind VerUaaf ^ voneilipUÖUl L S1UI IUI ' ' —
sowie zur Mieth« and Vormiethanj von l-asenlabala»,
Wohnungen unter coal. Bedingungen. — Alloinigo
des „Nordd. Lloyd“, Bllleto zu Origlnalprei«s«,
gratis. — Kunst- und Antikenhsndluna.— Telephon

t-Afc'*-
Ao“
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Heute Nacht IV» Uhr entschlief sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Gross-
mutter , Schwester und Tante,

geb . Huber,
im Alter von 87 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten

Christian Tauber,
Mathilde Tauber, geb. Birck,
Käthe Bachmeier, geb. Tauber,
Heinr. Bachmeier,
Carl und Gottl. Bachmeier,
Chr. Huber und Familie.

Wiesbaden, Lauf, München,- den8. September 1903

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10. September, Nachmittags 4 1/* Uhr , von dem
Trauerhause , Kirchgasse 6, aus nach dem neuen Friedhofe statt . 7433

'
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DiMe H MWelk.
Donnerstag, den 10. September ISO».

184. Vorstellung
- instudirl:

Haus Herling.
«emantische Oper in 3 Akten und einem Vorspiele von Eduard

Dcvrient. Musik von Heinrich Marschner
Musikalische Leitung Herr König! Kapellmeister Prof. Mannstacdt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen des Vorspiels:

»ie Königin der Erdgeister . . . . Frau Le'Ker-Burckard
^ Sohn .H -rr Müller.
™ Erdgeister. Gnomen. Kobolde. Zwerge.

Hierauf folgt unmittelbar die Ouvertüre.
Personen der Oper:

Dst Königin der Erdgeister. . . . Frau Leffler-Burckard.
. Herr Müller.
, Frl . Triebet.
. Frl , Schwartz.
. Herr Wildbrunn.
. Herr Rudolph.

Herr Henke.

ftjnS Helling
Inno, seine Braut . i
gerirud. ihre Mutter . . J . f
flonrab, burggräflicher Leibschütz. t , .
Ilepban, ) Bauern
ZhcklaS, ) . . . . . .

Schützen. Bauern. Spielleute.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach dem 1. Akte 12 Minute» Pause.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach98/, Uhr.

Freitag , den 11 . September 18 » »
185. Vorstellung.

Zum Bortheile der Pensionsanstalider Genoffenschast Deutscher
Bühncnangehöriger:

Der Bettelstudent.
komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard Gense.

Musik von E. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.-.

Nesid enz -Theatsv.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 10 . September 1903.
10, Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 4. Male:

Nachtasyl.
Scencn aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Wilew, Michail Jwanowitsch, Herbergswirth . Albuin Unger.
Lassilissa, seine Frau . Margarete Frey.
Mascha, ihre Schwester . E aire A-b.echt.
Redwjewdcw, Onkel der Beiden, Polizist , . Gustav Schultze.
Wasjka Pepel . . Rudolf Bartak.
Reschtsch, Andrej Mitrisch, Schlosser . . . Friedr. Koppmanu.
klana, seine Frau . Softe Schenk.
Nastja, ein Mädchen . . . . . . Kärhe Erlholz.
kwaschnja, ein Holerweib . Clara Krause.
Rubnow, Mützenmacher . Theo Ohrt.
Satin. . . . , Rcinhold Hager.
Lin Schauspieler. . . . . . . Georg Rücker.
Lin Baron. Paul Otto.
Sufa, eiu Pilger . Otto Kicnscherf.
siljoschka, ein Schuhmacher. . . h . Arthur Roberts.
Schiefkops, s Lastträger . Hermann Kunz.
Sin Tartar, ) ® . . .. . . Hans Wilhelniy.

Ein paar Barfüßler.
Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V, Uhr.

Freitag , de« 11 . Septem er 180 » .
Abonnements-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Die Liebesschaukel.

(La Basenle .)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

Ifc In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch_

Wallt alla -T he ater«
^ I . Grosses llerbstprogramm.

phänomenaler Act an
I hängenden Seile «.
Elisa Krose.

Driginal-Hochdrahtseilact. — Höllensahrt durch de» Tyeatersaal.

? vonauv6rien, W °n̂ ^Ge,°ngs.Z Oonaiiperlen*
Mini Kirchner , Soubrettendiva

Bernhard Posen , der erfolgreiche Humorist.
8 Brooklyn «, musikalisch-excentr. Schecrenschleifer.

Trio Aierkel, Karl Köbcrich,
Die lustigen Schornsteinfeger. Humorist.

ajUp , FllCa Dressur-Akt. Amiisement einer Sports-
-- Ifc- Eaa &eaj dame, oder „Die Fuchsjagd".

Na'halla-Kioskopg '»'»
««jfenöffnung 7 Uhr . — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

8»fi .{̂ Warten haben an Wochentagen Gültigkeit. s8$8F Die
• lt ist geöffnet von 11—1 Uhr Vorm, und ab 7 Uhr Abends.
vauptreitaurant « . Garte » , täglich Abds 8 Uhr:
Uü ^kg ^ Ncumann 'schenS0I . 1STKX . CAI - KLLE.

künstlerische Musik. 7091 B8T Eintritt frei.
Sonntag : Bormittags 11 '/, —1 Uhr:

iYühschoppeii - Concert.

* »rosse VorsteS In Offen
Nachmittags4 Uhr bei kleinen, Abends 8 Uhr bei

_gewöhnlichen Preisen.

KienenBa onig
êc  Pfund ohne Glas , garantirt rein.

r.^ llung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
>>ß„t,.' Uber 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorius , "7859

nur Walkmühlstraße 46.

Todes- jf*Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, Montag, den 7. September, Nachmiitaqs4 Uhr, nach
kurzem, schweren Leiden, meinen lieben Gatten, unseren
Vater, Schwiegervater und Großvater

Jacoit Mild
im Alter von 64 Jahren , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 10.
September. Nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes.

Um stille Theilnahme bittet
Namens der trauernde » Hinterbliebene » r

Frau Eleonore Hild,
7398 geb Röder.

Kb'MtigMg8 IMiü
IS ® ii3 ® k»3uer v

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

$nrff -Maffazin
Carl Rossbach,Webergasse 56«

Großer Lager jeder Art Holz - uiid Metansärge
sowic complette Ausstattungen Sünimtliche Liesecungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1870 . 5021

Copirpresse
mit Real 10 Mk., ein Backensessel
mit Einrichtung und Lederbezug,
12 Mk., eiu dreist. Lstster, eine
Lyra, ein gr. Real 7424

19 Hochstätte 19.
Junges Mädchen

auf gleich gesucht 7417
_ Ncrostraße 23 bei Müller.

äfL»in nußb -pol. Bcttst., Spr .,
3-ih. Roßh.-Matr . 55 Mk.,

dito lack., Spr ., 3»th. SeegraS-
Matr. 35 Mk., 2 sollst. Gesindeb.
20 Mk., Küchcnschr. mit GlaS-
aufsatz 18 Mk., 1 eiserne Bettst.,
Strobmatr ., Seegras-Matr . und
Keil 10 Mk., einz. Matr ., neue
und gcbr. Deckbetten 10 Mk.,
Kissen, Anrichte m. Aufs. 6 Mk..
Kuchenbretter, Spiegel. 7425

19 Hochftätte 19.
Junger tzauslmrlHe

von 14—16 Jahren gesucht
7419 BiSmarckriiig1, Eckladen.

L^ estendftrafte 11,
kleines möblirtes Zimmer zu ver-
iiiieldcn._ 7423

Gesucht
nist en Adelhcjdstr. 38._ 7435

Tüchtige Tüncher-
gesucht. 7434

Joh . Siegmund,
_ Jalmstr . 8._
LLin Grude guter Kuhmist

billig abzugcben, Waldstr. 4,
Dotzheim. 7426

>HD) adchen s. Beschäftigung im
Waschen Zimmermann-

ftraße 5, 2._ 7427
^Noglinm , Wies bade,lerllraße 41,

nahe am Bahnhof, schöne
freundl. 2-Zim.-Wohnung, Bdd.
1 Sk., und allem Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

<»H>rop., zuverl. Mädchen zum
Flaschcnspülen gesucht

7409 Schachlstraße 1.

Federwagen,
zweiräderig, fast neu, zu verkaufen
Ptalrerstraße 74. 7408

Zlvktsthkn! Zlveistjtu!
ZVMku!

10 Pfund 90 Pfg.
Fall -Aepfel 10 Pfund 55 Pfg.
Consnmhalle , Jahnstr. 2.
_ Telepdoii 2958. 7411
tiRilagen - und Karren-Fuhrwerk

gesucht Baustelle Paulinen-
schlößchen, Sonnenbergerstr. Nr. 3.
7414_ Adam Tröster.
FLin Zimmer mit Beit ist an

anständiges Mädchen abzug.
Herrnmühlgaffc9. Hth. 7437
LLin tüchl. Mädchen jucht für

Nachm, ein Laden o. Contor
z. putzen Herrnmühlgaffe S,H. 7438

Ein gut erhaltenes, neues

Pians-
Orcheftrion

von Firma Fratig & Eo., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mit
Noten u. Akkuluinator für großen
Tanzsaal geeignet, gegen baar für
die Hälfte des Einkaufspreises zu
verk. Näh i. d. Exp. d. Bl. 795

Solange annonym, kann ich keine
Antwort geben. 7413

Schloffergehülfe
gesucht 7436
_ Schwalbacherstr, 27.
äsLLute Geigem. Kastenu. Bogen

M. 16, gute Bratsche mit
KastenM 16 zu verk. bei Kaw-
berger, Feldsir. 23, 1._ 799

Sehr rentabl. Haus
billig zu verkaufen. Kleine An¬
zahlung.

Näheres bei H. Tcheurer,
Biebrich, Adolfstr. 7, 1. ^ 800

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzzerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraß- 12. 6317

l £ö®sl®aar <e,
jjUntratacn-

Barchent , Daunen-
röpcr. Federleiuen kauft

man gut und billig im
Wiesbadener

Bettfedern -Haus
Mauergassc 15. 6514

Man bittet auf Nr . IS
zu achten.

Pr . Champignonbrut
2 kg, 3 M. nebst Broschüre über

Winieranlage.
Erdbeerpflanzen,

starke, picirte Pst. Laxt. Noble,
Albert, Kais. Wilhelm u. vcrsch.
and. gangb. Sorte». 100 Stück

1.50 Dt., 1000 Stück 12 M.
Blühende Topf. Chrysanthemum

ä Stück 50 Pfg. 802/21
Garantie für tadellos- Ankunft.

L. Toppelaer , Isenbüttela./Bhf.
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumanu , Marktstraßc 6,
_ Ecke Mouergassc._

2 Breaks,
auch als Gefchästswagen geeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sounenberg , Langgasse 14. 6334

Geschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändler rc.
verkaufen od. zu vermierhcn.

PH. Brand , Wagensabrik,

zu
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BSOfekf ! Konkurrenzlos
Patentirt in allen Kulturstaaten.

Die Farbe der Zukunft ! '̂ DQ
Anstrich- u. isolirungsmittel für frische , feuchte,
geteerte , salpeterhaltige Wände, Fassaden, Giebel,

Holz, Metalle etc . 4497
I oti’kt braundeckend 100 kg 90 Mark,

. hell , / 100 „ lOO ,
frei ab Magdeburg . Bei Bezügen über 100 kg Emballage inkl.
Postmuster von netto 6 kg inkl . Verp . 6,60 M., bezw 6,— M.
Isotect -Werke, Cunningh &m Si  Co ., Magdeburg-Waat.

Vertreter fflr Wiesbaden : J . Cerach , Schulberg 8.

C. M. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . 91.

Fussseite (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

BV Fuas - Soh jtreisse«
Preis per Stüek 50 Pf ., 3 Stück Mk . 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich! 3725

Mobiliar-
Verweigerung.

Donnerstag, den 10 . September er , Vormittags 9 '/,
«nd Nachmittags S'/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende, Wege « Wegzug und ans Nacklässtu mir übergebene,
gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Nustd -Schlafzimmrr -Elnrichtung , best, aus : 2 sollst
hochhäupt. Bellen m. Roöhaarmatiatzen , Spiegclschrank, Wasch¬
kommode m. Marmor und Spiegelaussatz. und 2 Nachttische m
Marmor und Aufsätze, Nußb .- und lack. Betten, 'Waschkommoden
Eonsolen , Nachttische, Kleiderständer, ein« und zweilhür. pol. und
lack. Kleiderschränke, Zlheil. Brandkiste, Salongarnituren , LophaS.
2 Kameltaschen-rivanS , Ottoma en. Schreibsckretär, Berlikow,
Kommoden, Paneclbrett , Nußb .-AuSziehtisch und 6 Siüble , antik,
eingel. Ebenholztisch, runde , o mle, viereckige. Antoinetten -, Näh-,
Nipp - und Bauernlische, Stühle aller Art , Spiegel mit und
ohne Trümeaux , Regulator , Wand - und Standuhren , Bilder,
worunter alte engl. Kuoserstiche, sehr gnte Nähmaschine, Teppiche,
Vorlagen , Linoleum , Portiörcn , Gardinen , Weiß- und Bettzeug,
Nipplachen, u . sonst. löebrauchSgegeiistände, Barometer , Waffen,
GaSlüster , worunter 1 achtflamni. Saallüster , Gat - und Petrol .»
Hänge- u . Stehlampen . GaSberd in. Bratofen , Gas -Bügeleisen,
Gestndemöbel, Gartenmisbel , Glas . Porzellan , Küchen-Eimichtung,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbielend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion. 7380

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

_ Sctzwalbacherr. 7.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die erste »nd zweite Rate Gemeindesteuer,
die rückständige Hundesteuer , sowie die Beiträge zur
iandwirthschaftlichen Berussaenosseuschaft werden
zum letzten Male in Erinnerung gebracht.

Sonnenberg, 7. September 1903. 7860
Der Gemeindevorstand:

Bingel , Beigeordneter.

Männer -Gesang - Uerem
Perfecte

Taillenarbeiterinnen
und

Rockarbeiterinnen
für dauernd bei hohem Lohn gesucht.

7267 Je Hertz , Langgasse 20.

sjlSkliWk CiiltLsgkiiikiniie.
Synagogenplätze.

Während der hohen Feiertage werden Gottesdienste
in der Hauptsynagoge Michelsberg, und im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraße Nr. 27, abgehalten. — Der
Zutritt zu diese« Gottesdiensten ist nnr gegen
Eintrittskarten gestattet.

Gemeindemitglieder , welche in der Hauptsynagoge
keine Plätze besitzen, erhalten Eintrittskarten für den
Saal der Loge Plato unentgeltlich.

Fremden werden Eintrittskarten gegen Be¬
zahlung der festgesetzten Taxe verabfolgt.

Schüler und Schülerinnen erhalten Eintrittskarten
unentgeltlich.

Nichtschulpflichtigen Kindern ist der Eintritt
z« den Gottesdiensten nicht gestattet

Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt täglich, Vor¬
mittags von 8'/, —11 Uhr, auf unserem Gemeindedurcan,
Emserstraßc6. 7204

Der Vorstand
der israelitische » Cultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

>5
Souutag . den 13 . September:

Familien-Ausflug
nach WT Kiedrich'MR im Wngau

(Saalbau „Burg Scharscnstein" Bes. I . Rehm ).
Die Abfahrt erfolgt 2*5 Uhr Nachmittags mit der Rheinoahn nach

Eltville (SonntagSbillet ). Fahrpreis 60 Pfg . Gäste sind willkommen.
Der Vorstand.7256

Bureau Confiance, •LSlJtSiSS«*!1'
Ertheilt Rath in Rechtssachen, fertigt Reklamationen in

Stener . Altersrenten «. Invaliditäts -Angelegenheiten. 7109

Heute wird ein junges
Pferd , 3-jiPij,

ausgehaueu . 7z--
sikiik jiserdewetzseeei

»ad SpriskliW
kl. Schwalvacherstr . 8.'

„Jam KeiltearMplslea"
»8 Saalgasse » 8.

Täglich frischer

)

729z

Apfelmost.

Sunlißhl
erzielt mit oder ohne Kochen

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

Nassovia-Gesundheitsbinden
filr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen di » höchste Autsangungsfilhigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wische fast unentbehrlich.

Packet a 1 Untzend Mit . 1 —,„ st Vs «« Pf . -
■ «festijunjssärtel in allen Preislagen . 8870 |

Klrehgas . e 6 . C/lir * YAllfoei *; Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege^

v * m \u m  y s

^ Schuhmacher!
Wir empfehlen unsere neu«

Cyliader ■Mähmaschine IE#
für alle R . pnrataren als dar Vollkommenste Auch ist dieselbe
Mit einer Einrichtung zum Doppeln neuer und alter Sohlen eingerichtet.

Unsere Maschine erhielt auf der Schuhmacher -Fach «nSst . Unn,
zu Hamburg 19 - 38 . Juli die «Wf « » Idsn «' N^dnltl «.

Herr Hart Presber . Neroftraste 16 , Wiesbaden , ist gerne
bereit, jedem Käufer die Handhabung der Maschine unentgeltich zu zeigen
und ist auch bei de»! eiben ejtie solche Maschine im Betrieb angusehen.

Auf Wunsch geben wir die Maschine auch auf Raten ab Anfragen
erbittet Deutsche Mähmaschinen - Industrie,

Hildebrandt &  Cie ., 6 . m . b. || >
7215_ WQsnetdwrf, *»clmd <nrntr > 67

Empfehle meine vorzüglicheBordeauxweine
Fronsac per 1
Medoc „ 1
St. Estephe „ 1
St. Julien
Margaux »<

, Fl. Mk. 1.00  bei 10  Fl. 0,90
„ „ 1.30 .. „ ,. 1.15

i ff ff  1 . 60 , ,

„ n 2.00 ,,
i h *f  2 . 60

if

if

1.40
1.75
2.20

euch in V, Flaschen zu heben.

C. W. ILebep Macht.
7286  Peter Eifert.
Telefon 18V . Itahnhofistr . 8.

Trauringe
massiv Gold , fertigt zujed,

Preise.

G. Gottwaid,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätre f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch von alte®

Gold u. Silber.

Gummi-

Bett - Loterl affen
Strlimafe

Irrigateure »^Spritze«
Schwämmt

üeftauration zur aften UtfoffsHöllß.
Bei günstiger Witterung morgen « nd jeden Donnerstag;

Großes Militär-Coneert,
ansgcführt von der Kapelle deS Hess. Füs Regt . No . 80,

wozu höflichst einladet 4302

^ Anfang 4 Uhr . uj Johann Pauly.

Damenblndea,
sowie säininil,

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Eckeb. Langgasse u . SchützenhG

DfMklitk
decken ihren Bedarf in

Haus- u. Küchrn-
geralifen

am vortheiihaftcstcn zu staunend
billige» Preisen im 7a89

Wiksbüdkuer §mi
Welliitzstraste  iO.

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl . Kasten- und Pelliw

Möbel, sowie einz. Betten, Dl»»»-,
Matr ., Deckbetten usw. sänimä
Maaren sind prima gearteitet un6
wird weitgehende Garantie gelM
Zahlungsfähigen Käufern
ZahlungS -Erleichteruni gewährt,

Hachachtend
Anton Maupei ' i

Möbclschrcinerei und Lager^
Sedanplatz 7.

«Kessere Herren- u Dast"'
Wäsche wird zum

und Feinbügeln angeuo«
Seerobenstraste»

3128 hlh . l linkS.̂

rille Serie««eilt
auch im Ausschnitt, empsi.
billigst . „. A. R0delbci>«̂

Mauergastel^

-Etreng reelle und billigst-
guellrl In mehr al« 150,00* st-ou!

im Gebrauche!

Gänsefedern*
Gäusedaunen und alle aneeeev,̂ ,
Bcttfed-rn Neuheit u. de»'.M « »garantiert ! Preiew-rt«
«d . für 0,80; I Mark ; M«-
Salddauur , x,*o: 1,80. I
h- ldw' iß 2, weij 2,60.
«etts -dern S! 3,50; 4; 6. <' 1
«anznauuru 2,60. Pa !ar»au"f
6 « ark. Jede belieOig« , *5!«

Pecher* Ci.
pg r .»reftn und
Bier Bettütotle  unk
r»stenfrei. « ugade der (AiAe-

Fcdernprobeu einM * '
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den l ». September l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt fürdas neue Leichenhaus des städtischen Kranken¬

hauses, veranschlagt zu 46200 M.
2. Bewilligung eines Beitrags für die durch Hochwasser

Geschädigtenm den Provinzen Schlesien und Posen.
3. Erwerbung von Gelände im Distrikt Bierstadterberq
4. Verkauf einer kleinen städtischen Grundfläche an der

Schützenstraße.
5. Desgl. eines Grundstücks an der Lahnstraße. Ber.F.-A.
6. Herstellung einer zweiten Leitung von den Wasser¬

gewinnungsanlagen bei Schierstein nach dem Behälter bei
Dotzheim. Ber. F.-A.

schalldämpfenden Pflasters vor dem König¬
lichen Garnison-Lazarett. Ber. F.-A.
, 9 Gewährung einer Entschädigung wegen Tieferlegung
der Philippsbergstraße. Ber. F.-A.

10. Sicherheitsvorkehrungen im Museum. Ber. F -A.
rc 'r der Verhältnisse betr. den Platz EckeWeil- und Kellerstraße, insbesondere

a. Unterkellerung des Platzes zwecks Herstellung eines
AufbewahrungsraumesfürGeräthschaftenderStraßen-
bauverwaltung/

b. Gesuch um Auszahlung des Kaufgeldes ohne Rück-
stcht auf die das Grundstück belastende ServitutBer. B.-A.

Kaserm' Är ^ B -Â " ^ das Gelände der Jnfanterie-

W ^ . Aenderung des Fluchtlinienplanes der Eltvillerstraße.

WLÄX ' K ”" 8* E " und
®“ " “U

au erflfcf;en ritras ^ Stadtverordneten Groll: den Magistrat
1) die Eintheilung der Urwahlbezirke zur Landtags-

Wahl baldigst veröffentlichen zu wollen,
die Wahlzeit am Tage der Wahl auf 6 Uhr Nach-
mittags fcstzusetzcn.

Wiesbaden, den 8. September 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

ütitt,
clhciniek.

afifV’WLIHlO(I
lern,
tx£
Echttürneftl«

I iw Bekauntmachnng.
10,  September d Js,,

wüm. . 6s, °uf einem Grundstück bei der Walk
bänine,,̂ ' Obstertrag von mehreren Apfel-
^Rigert werdmî ^ ^ meistbietend gegen Baarzahlnug

^̂ Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der Walk-

(6ei ft? 1" **«* hieran soll im Distrikt „Kalteberg"
derben der Ertrag eines Nußbaumes versteigert

^O ^ iesbaden, den 7. September 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
den w . September d. Js .,Nach

^ alte» ^ Gras von den Gräberfeldern
khl„„q oê '^ Eiofes an Ort und Stelle gegen Baar-o versteigert werden.
^dh °f«^ °? unst Nachmittags 3 Uhr am Eingang des

sL der Plattcrstraße. 7319
ksbaden, den 7. September 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die pp rr ®ctr  Kellerverpachtung.
■Paifte des südlichen Theiles des Marktkellers mit

WK  Von̂ " wa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
L^ re Mtr. soll im Ganzen oder gctheilt aus
x iichtjqy^ hre als Lagcrkeller verpachtet werden. Wegen
h** atI  de« desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man

Marktmeister während der Wochenniarktstunden

St

Bckanntinaaiung.
. Bei der heutigen 20. Verlosung behufs Rückzahlung

auf die anfangs 4'/, jetzt noch 3V2°/0tge Stadtanleihe vom
1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 M . sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe « . ä 30 « M . Nr. 14. 20. 104. 129. 199. 225.
Buchstabe H . ä 500 M . Nr. 3. 8. 11. 67. 120. 121 211

ffifi 289 305. 306. 339. 366. 463. 479. 493. 508. 536.
°°°- Qü?’ 683, 780‘ 751* 795- 796- 856' 867' 988 962. 988. 990.yy«, yy4,
»„ Buchstabe J.  ä 1000 M Nr. 42. 71. 78. 87 101 107

i 65, 172‘ 185‘ M4. 217. 234. 236. 246. 265. 296. 315*
«öl - i 0^ 417' 434- 448' 455- 495. 525. 535. 552. 566. 589

?X,700. 739 772- 798. 845. 959. 996. 1012. 1035. 1047.
1399 Isaf ' ' Hn ! 1170,  H90 . 1211. 1249. 1269. 1297. 1305.
Ic -a' ^ 3' I387' I364' i4 °1' 1513. 1523. 1526. 1582. 1616. 1652
omo ™82' 1691- 1^17- 1769 1812. 1*50. 1891. 1927. 1957 1963
9475 o??a ??- ?• 2122- 2139. 2169 2215. 2269. 22*1. 2336.' 2366'2375. 2413. 24ol . 2510 2569. 2627. 2641 2672. 2743 2762 2786
2810. 2842. 2872. 2891. 2951. 2982. 2969. 2987 2989

Buchstabe K . ä 3000 M . Nr. 28. 30. 67 83. 116. 154
185. 212. 250. 283. 310. 330. 345. 369. 426. 459. 483 507. 526. 539'

, Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
aus den 2 Januar 1904 gekündigt und findet io» da an
eine weitere Verzinsung derse den nicht mehr

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupl-
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein-
losung gekommen:

^ . Zum 2 Januar 1903.
Buchstabe K . Nr. 783 über 500 M.

je 10? o“ff a ‘’* J  ^ 61' 489’ 587' 814‘ 1168- 1192- 1244 über
Wiesbaden, den 3. September 1903.

_ _ _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

. Bel der heutigen 24. Verlosung behufs Rückzahlung
aus die anfangs 4°/„ jetzt noch3*/2o/oi0e Stadtanleihe vom
■L August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe L,. ä 200 Mk . Nr. 3g. 60. 105. 154. 183 242.
654' iS ' r-tf '- ^ Kon 70- 425' 460- 492‘ 533' 554. 575. 618. 628.
i »nk 6?t ',)n3 HJf 7; JIJ ' 808‘ 061‘ 912. 933. 971, 993. 1070. 4083.
1^05. 1149. 1192. 1228 1274. 1310. 1347. 1371. 1417 1424 1457
170- ' 179- ' 1^ 8- 1^ 4' I593- 1601. 1602. 1629. 1666. 1687.'
!«q?' ] <67' 1787, 1803- 1837‘ 1865. 1872. 1882. 1885. 1888.löiM. iyu2.
ICO ä - 500  Mk Nr. 11. 30. 33. 43. 99. 142
5fi7 in 4 üa « ? ■?? 4' 383' 420' 465>480- 525. 532. 563.
567. 604. 629. 637. 648. 658. 686. 746. 755. 791 803 839 913
940. 987 1054. 1072. 1085. 1091. 1094. 1120 1 50 1199 1209
s - s - L US- 13SS- 13‘6- 1335' ™ 3- « » ■' ■» 3S'

S:Sä SS:SS Hl *"• «fSR
Buchstabe O a 200 « Mk . Nr. 8. 16. 29. 91.

Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den I. Febrnar 1904 gekündigt und es
findet von da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
mehr statt. ' ’

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen 81adthaupt-
kasse oder bei der Bsutsclisn Genossenschaftsbank von
Soergel, Parritius & Co. Kommanditgesellschaft auf
Aktien zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein
lösung gekommen:

^ ^ t «1 z«nt 1. Februar 1902.
Buchstabe M. Nr. 423 Uber 500 Mk.

b) zum 1. Februar 190»
Buchstabe L  Skr . 72. 339. 388. 1271. 1454 über je 200 Mk

500 Mk" "̂ 333' 553' 749' 1° 53' H4 ^ 1856 üb« ie
Buchstabe W. Nr. 86. 332. 732 über fe 1000 Mk
BuchstabeO. Nr. 31 über 2000 Mk
Wiesbaden, den 3. September 1903. 7385

Der Magistrat.

18. Jahrgang.
Verdingung

Die Anfertigung und Anbringung von Doppelfenster
m dm Tage-Näumen der Pavi ^ons l und I .I int
statischen Krankenhause hrerselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformiilare, Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundenim Bureau für
Gebaudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No 22
^gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort qeqei
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psa
bezogen werden. ,3°
^ Erschlossene und mit der Aufschrift„® . | | . 11
Oeff . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. September 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verüuigungssormulareingereichten Angebote werden berück-
ftchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. September 1903.

Stadtbauamt,
_ Abtheilungfür Gebäudcverwaltung.

Bekanntmachung.
Drmal-Einhtitspmse fiir Straßellbavtell

pro 1963.

1.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1" Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

») mit Pechfugendichtung. . . .
b)  ohne „ . . . .

2« Klasse : Basalt, Schlackensteine. Ana-
nicsit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. .
re. °h-e . .
Einfahrt- oder Rinnenpflaster . .
Chaussirung .
Provisorische Fahrbahnpflasterung.
Fahrbahnregulirung.
Kleinpflaster.
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) .

18,70
17,20

14,00
12.50
10,60
5.50
3,80
2,05
6.50

3,80

Mk.

tt
rt
9t
n
tt
tt
tt

7,80

6,90
4,70
8,20
7,50

9,00
10,70

n
»»
«/
»

lESbaben, den 4. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

5720

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
_ Das Stadtbanamt

Bekanntmachung. '
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten

gebracht, laß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
0665 Der Magistrat.

B . Gehweg Pflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
2. Mosaik:

a gemustert.
b) ungemustert. . . . . . .

3. Cement.
4. Asphalt . ; ; ;

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
a ^ " ®roBit " „ • . •
6. Saumstein . . 80

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . . Qf(foffen
»nd 10"/» Zuschlag

1 Frontmeker— lfd. m kostet für:
2. Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5 50  Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig2,50  „
b) zweireihig . . . . . . . . 5 .00 ..

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- EinheitSpreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier,
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
__ Stadtba namt.

Städt. Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Tlieile des Dienste»
sich er,treckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12

zwischen 9 ». , 2 Uhr, entgegen genommen'.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

Der Magistrat.
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Fremden -Verzeichuiss
vom 9. September 1903. (am amtlicher Qualle.)

Kurhaus Dr Bäumge »,
Sonnenhergerstrasse 29

Beger m. Fr . Wilna
Holthausen Krefeld

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Kneblaut Oestner
Licre Thorn

Belle vue,  Wilhelmstr 21
Ex Boston
Moss Settle Aherston
Carter Aherston
Kloos m Fr Cottenheim
Bock Lüttich
Dochout m Fr . Brüssel
Syrier m. Farn. Maastricht
Pinno Fr . Boppard

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Grünodt m. Fr Zittau
Schloss Trier
Dick Frankfurt
Schneider Albig
Heinrich Frl ., Schwarzenbach

Hotel Bferner
Sonnenbergerstrasse 11.

Heirmann m. Fr ., Brüssel

Block.  Wilhelmsrasse 54.
Philipp, Frl ., Kopenhagen
Haber Hamburg
Schulze, Altenburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schmidt, Oberhausen
Heyen Bereich
Korn, St. Johann
Lubau , Frl ., Hamburg
Meyer, Fr ., Altona
Buhl Frl . Pyrmont
Barkow Fr . Arolsen

Zwei Böcke,
Hilfnergasse 12

Wittig Darmstadt
Schoenenberg Frl Gross-Gerau
Tommann Frankfurt

Goldener Brunnen,
Strack Fr . Egenroth
Kampf Frl . Gotha
Döllefeld Fr . Botenburg

Deutsches Haus,
Petry , Frl ., Eppingen
Dengel Wendori
Brenner Weinfels

j:.?n h o r n, Marktstrasse 30
Hermann! Hagen

Hellmuth m. Fr . Würzburg
Nosbisch Köln
Giullain Paris
Klein Frankfurt
Knebel Bonn
Ohl m. Fr . Schlotheim

Eisenbahn - Hotol,
Kheinstrpsse

Knauf 2 Frl . Troisdorf
Knauf Berlin
Wilhelm Frl . Weidenhof
Lefebvre Paris
Nafziger Darmstadt
Schulz m Fr . Dresden
Finger Flomborn
Kern Fr . Sprndlingen
Bracke Hildesheim
Bracke Frl . Hildesheim
Maus Bonn
Maus Frl . Bonn
Vorlop Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Tworkowski Fr . m. Farn.
u. Begl., Warschau

Schmidt, Hanau
Voss, Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schulten, Elberfeld
Faust m. Fr ., Essen
Stumpf, Elberfeld
Hermann . Frauenberg
Kleber, Erbach
Bötticher m Fr ., Hamburg
Ludwig, Limburg
Oneb Zell
Fischer m. Sohn Zell

G ) liner Wall,
Marktstrasse

Mahlmann Hamburg
Brangs 2 Frl . Solingen
Bommel m. Fr . Palzhach
Haider m. Fr . Hamburg
Banghof m. Fr . Berlin
Steinmüller Gemünd
Neuhaus M.-Gladbaeh
Lammbertz m. Tocht Köln
Baer Mannheim
Ems Berlin
Kreuser m. Fr . Mainz
Ochs Berlin
Haupt m. Fr . Breslau
Favth , Nürnberg
Hollaender Köln
Meerburg m. Farn. Leiden
Hirschberg Köln
Müller Berlin
Bteigerwald TTeilbronn
Flohr Elberfeld
Büumler Nürnberg
Blaase Münchei

Blumenthal Berlin
Isselbächer Meiningen
Bloomjus m. Fr ., Holland
Heeking Köln
Ochs Berlin
Mayer Köln
Goldberg Plauen
Barkhausen Montjoie
Minter Köln
Kade Darmstadt
Lintl m. Fr Nürnberg
Heimann Berlin
Harlaender Bheinfelden

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Lehmann Wermsdorf

Happel,  Sehillerplata i
Wagner Karlsruhe

Schulder m. Farn. Fulda
Guthmann Beuthen
Stein m. Fr ., Leipzig
Datton m. Fr ., Jena
Elesson Frl ., Würzburg

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Peierls m. Fr ., Berlin
Arnes, London
Arnes, Paris

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Schneck, m Fr ., St. Louis
Hawke Frl ., London
Wilson Frl . Baltimore
Dicky Philadelphia
Althonse Philadelphia
Damain Beireuth
Keiff Fr . Brooklyn
Kohner m. Farn. u. Bed. Buda¬

pest
Lackoy Philadelphia
Warthmann Fr . Brooklyn
Howell Philadelphia
Blackburne m. Fr . Newyork
Thyson m Fr . Newyork
Eobeson m. Fr . Newyork
Drayton 2 Hrn .. Newyork
Dow m. Fr . Boston
Lader Frl ., Boston
Lutz Fr. Boston
Myttenaere Fr . m. Töeht

Brüssel
Heirmann m. Fr Brüssel

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Güttler Frl. Brigg
von Biel m. Fr . u. Bed. Kalk¬

horst
Bruck Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdriehplatz 4

Bust m. Farn., Hamburg
Herder , Euskirchen
Hiltermann , Osnabrück
Allen, Frl ., Oxford
Borhowaky Lemberg
Velhagen m Farn. Bielefeld
Boger m. Farn., England
Drohogorska Gräfin Wien
v. Zielensky Fr . m. Farn. u.

Bed. Warschau
v. Kaohonzka Wien
van Eck m. Farn Amsterdam
v. Eppinghoven Lafigenfeld

Pieper Amerika
Bergmann Amerika
Picaut Paris

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—11

Bettendorf Trier
Bovlemann, Amsterdam
Behr, Mannheim
Nandelstaedt , Gelsenkirchen

FrCnade, Verviers
Heeg m. Farn., Kassel
Klein, Hayingen
Ärens, Hayingen
Holler , Gehr., Krefeld
Wille Bielefeld
Schimpf, Fr . m. Sohn Genzen¬

bach
Buwe m. Sohn Koblenz
Vollmer BeutUngen
Wendler BeutUngen
Friedrich BeutUngen
Izeroff Brandenburg
Hausburg Brandenburg

Kaiserhof
(Augesta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Mathes Potsdam
Feinkind Warschau
Neumann London
Brinkmann m. Fr . Hamburg
Krüger m Fr . Dessau
Prentia Frl . London
Funk Mülheim

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Dienst Fr . Grävenecle
Langenhahn Erfurt
Fruk Fr. Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Vogel Nauheim

Or a n i e n, Bierstadterstr . 9

Teixeira de Mattos m. Farn u.
Bed. Haag

zur Babenau Fr . m. Farn. Frie¬
delhausen

zur Babenau Gräfin Babenau
Pariser Hof,

Spiegel passe 9
Wegner Fr . Altona
Enger Köln
Fricke m. Tocht . Hettstedt
Börner m. Tocht Hersfeld

Hotel Eies.  Kranzplatl
Parottecken m. Fr . Metz
Betkie Warschau
von Poleski m. Fr. Eokilm
Haber Hamburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Secbel Paris
lawolleck Metz

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 0
Hatchett -Jones m Fr . London
Brimmer Fr . m. Bed. u. Cour.

Boston
Hatcbett -Jonas 2 Frl London
Beresenyi Fr. Budapest
Szemyi Fr. Budapest
Piintz Berlin
Cielecka- Brinska Podolien
Maibücher m. Fr , Köln

Goldenes Boss,
Goldgasse 7

Müller Köln
Winzinger Frl. Köln
Schleicher Lemberg

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Ciechanowicka m. Tocht. u.
Bed. Warschau

Pf ä 1z e r Hof,
Grabenstrasse 5,

Zurtmann Bonn
Küpper Düsseldorf

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schlüter Landsberg
Wendler Assmannshausen
Ritter Fr . Wien

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Janssen m. Fr . Krefeld
Janssen Krefeld

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Kroefeld 2 Frl . Berlin
Schwarz« Berlin

Quellenhof,  Nerostr . 11«
Baustian Steglitz -Berlin
Harz , Steglitz -Berlin

|l Petseh , Elberfeld
Hucking, Ibemer
Sander, Frankfurt

Kranz,  Langgas « 50.
Fischer Fr . Stuttgart

Krone,  Langgasse 30
Dengler Fr . Weissenburg
Baraseh Bialystock
Thiede Fr. Alt -Rüdnitz
Sattler Budweis ljß | f,

M e li 1e r , M(i—gasse %
v. Marschall Marburg
Mühlmann Kottbus
Steppuhn Danzig
Früschel Danzig
Jahnke Wilhelmshaf n
Messerschmidt Bamberg

Metropole  u . Mon > r »1,
Wilhelmstrasse 6 l i

Rother m. Fr . Breslau
Meisbacher m. Fr Krefeld
Schmidt m. Fr . Bickenbach
Zillesen Fr. Krefeld
Stein m. Fr . Breslau
Reclam m. Fr . Bochum

van Thiel m. Fr . Helmond
Smulters Utrecht
van Eyck Frl Utrecht
Bastiaans Holland
vom Endt Düsseldorf
Schüler Elberfeld
Starck Gelsenkirchen
Strauven Bonn
Dreher Düsseldorf
Tigler Düsseldorf
Bachmann Berlin
Arkuszewski Warschau
Ellis Holland
.Tuckenark Frl . Hamm
Frieg m. Fr . Annen
Rindfleisch m. Farn., Dortmund

Vogel,  Rheinstras &e 27
eyer, Saarbrücken
jMitnhämer Fr . Ansbach
Fritze Düsseldorf
Hofmeister Würzburg
Bollenbaeh m Fr . Altriss
Bohm Nürnberg
Htnysmanns Fr . m. Tocht.,

Brüssel
Georg m. Farn., Siegen
Böttcher m. Fr ., Düsseldorf
Bosenthal , Berlin
Hai azin ,Leipzig
v. Kiipstedt Darmstadt
Werner , Marburg
Meidtmann Marburg
Brsengardt Petersburg
Feigen, m Farn., Mets

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Tliiele, Kochern
von Brehmer m. Fr ., Potsdam

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Martin Elberfeld
Vetter Fr . Leipzig
Böhme Fr . Leipzig
Klincke Altena
I .ubling Altena
Siosnach Hannover

Quisisana,
Parkstrnase 4, 5 und 7

Henochsberg m Fr , London
Hamilton Fr ., London
von Tschirscbky Berlin
Lander Brunton London
Joesten m. Fr ., Köln
Fischer London
Tugmann m. Farn. Petersburg
Burkhart Fr . Berlin
v. Swoef Fr . Petersburg
von Boischwing Wien
Haymann Fr . m Tocht. London
Goppel Fr . m. Tocht. Sheffield

Vogt Fr . m. Farn. Petersburg
v Schwind Frl . Esehberg
v. Alten Fr . Hannover

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Becker Stuttgart
Schwanke Sehöneberg
, Bachgardt Hohenlimburg
Schutte Hohenlimburg
Schwalpe Dortmund
Weise m. Fr . Oschersleben
Schenk Strassburg
Kriselius m. Fr ., Jena
Leeser Bonn
Heyn m. Fr . Köln
Enders m Fr . Markneukirchen
Hössel m. Fr . Eisenach
Schloterhop Eisnach

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Kogan m Fr ., Ptersburg
Gans, Köln
Retter , Zittau
Pelersen 2 Hrn ., Kopenhagen
Beichern Königswinter

Warmuth Dresden
Wehnei- Fr ., Dresden

Warmuth m. Fr .. Fresden
Me. Cash m. Fr . Schottland
von Waasten m. Fr . Holland

Hotel Royal,
Sonnenbergeistr . 2C.

van Friedebueg Fr . Potsdam
v. Zitzewitz Fr. Dumroese
v. Homeyer m Fr . Braunshardt
de Chfrömöteff l‘t m. Bed.

Russland
vau Nagel van Ampsen Gelder

lund

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Weidemüller Briuen
Meyer m. Fr . Berlin

Savov - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Oppenheim Fr . Warschau
Oppenheim Warschau

Sc li ü t z e n h o f,
Schützenhofstrasse L

Kiamer Fr . Mülhrm
Spanier Berlin
Rauh Solingen

I’n.ier Posen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Greffin Niederschljn'ia .’sei
Ive:.gangen Luzern
Miller Koblenz
Bai t eis Frankfurt
Noerelmann m Fr . Köln
Rrn.el Würzburg
Brtunig Berlin

Zum goldenen Stern
Grabemitrasse 28.

Brpp Neuenburg

T a n n h ä u s e r,
Balmhofstrasse 8

Held, Strassburg
D<inert , Graz
Geil, Bechtheim
Htnschel , Frl ., Laagenschwal.

baeh
Rüdiger, Wesel
Ei rese m. Farn., Bremen
Hilf Frl ., Asch
.Tiger Frl . Asch
Fuekler, Stuttgart
Bla her m. Fr . Düsseldorf
Ei t elbreeht Holsterhausen

Union,  Neugasse 7
Becker, Hildesheim
Pergk , Kassel
Wildemann, Graulenstein

18. SMurn«

Siepmann Frl ., Düsseldorf
Schräder Hamburg
Moltieus Barmen
Meyer, Hannover
Bröttz Limburg
Sassenhot m. Fr . Essen
Hoff mann Essen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Meuser Holzappel
Thiel Wesel
Bamann Mengerskirchen
Schmidt Köln
Eukr Marburg
Rühl Frankfurt
Furier Lüttich
Gregoire Lüttich
Colson m. Fr . Lüttich

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 12. Septemlar,
äb 4 Uhr Nachmit ags:

(Nur bei geeigneter Witterung,)
Grosses

Gartenfest,
Mehrere

Musifekorpy,
BALLOM-

FAHRT
der Agronautin Fräulein

Käthehen Paulus
auf dem fliegenden Adsr.

Beginn der Konzerte : , 3
4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 5' /a Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

Um 8 Uhr beginnend :
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.
Qposaes Feuerwerk

Taunus .Hotel,
Blieinstrasse 16

Kornerap m. Fr Berlin
I ,evy Breslau
Duhjmann Köln
Li eigliton London

Kcrebel Düberitz Frl Berlin
WaLgemann Frl . Berlin
vri der Neu Rotterdam
Pol de Mont Fr . m. Pegl.

Antwerpen
Borschuck m. Ls Gumbinnen
v. Hammond in Schwester

Dresden
Terbrüggen Fr . Elberfeld
Lcikyn m. Fr . London
8, hlemmer Wilhelmshafen
Günther Kiel
Simon m. Fr . Berlin
Staj per Düsseldorf
Fitigel Münster
Schiffer 2 Hrn. Bussum
Bergers Königsberg
Kimmei Weener
Serie m. Fr ., Amsterdam

Wilhfllmstraase I
Erbrich Düsseldorf
Wirth m Söhne, Dortmund
Hartmann m. Fr., Boekcnheim
True , Bremen
Qonedelig Holland
ehnlof Wyström Malm8
«Di ney, Fr . London
Banker m. Fr . Philadelphia
Still m. Fr . Australia

Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker UUchfoigsP , Herr
Aiiolf Olausz, Wiesbaden.

PROGRAMM.
- Knall -Raketen ) aU Si  p

Königin -Raketen )
Bomben mit Goldregen.
Brillant -Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Zwei Brillant -Doppel sonnen, in wechselndem Brillant - and

Viktoriafeuer inic Lichterverzierung.
Raketen mit Serpentoson.
Schwärmer -Bomben.
Verwandlungs -Bombe, zweifach.
,,Der Turban “ : Rosett nsitick aus vier laufenden Farben-

Sonnen und BriliaDtbiändern.
Raketen mit bunten Sternen.
Bomben mit Leuchtkugeln.
Bomben mit blauen Sternen,
„Die Brillantine “ : Grosses Rosettenstück aus 60 grossen

stehenden und rotierenden Brdlant - und Fai benbrändern.
Raketen mit Perischwärmern
Bomben mit, Teufelspfriten.
Polvpen -Bombfn
Grosse Fronte : Mosaikfeuer in diversen Dessins, aus sehen¬

den und sich drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
Raketen mit Chrysanthemen.
Bomben mit Silberregen,
Bi illant -Tourbillons.
Zwei Rekruten mit Gewehr über : Figuren in Brillant -Lichter-

feuer in Vor- und Riickwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
Raketen mit langschwebenden Vei wandluug -ster-neu
Parlschwärrner -Botnben.
Verwandlungs -Bombe, vierfach. .
„Siegfrieds Kampf mit dein feuerspeienden Drachen : Riesen

Dekoration in bunt-brennendem Lichterfeuei.
Raketen verschiedener Versetzung.
Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
Riesen-Wasser Pot -a-feu. . , .z
Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insei

des Packs . ,
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanouenscmag

Scbnellfeuergekuatter , Granaten , Bomben, Potsa -te«,
lebhaft -;m buntem Leuchtkugelspiel . „

Zn in Schluss : Zwei Riesen Bouquet» von je 100 K»
mit bunten Leuchtkugeln und Brillautsternen.

Die Wege um den grossen  W e i h e r sind für
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks 8 * |
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot h e Fahne am  Kurhause zeigt au, dass das iz .
fest bestimmt  stattfindet . , tf
Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Frankfnrt IO'7, Kastei -Mai

Rheingau ll 68, Schwalbach ll 00.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Traubenkur.
Ab Montag 1, den 7. September.

Verkauf ühr
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis v

Nachmittags
in der

Trat benkurhaile in der allen Ko^ onn » ^
Vorläufig vorräthig : Italienisrhe CSota**«-»!» .Städtische Kur-Verwi^ ^ »;

Bekanntmachung q
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom^ '

tember 1900. , « .RifM
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nichtm -o » p,

erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten ^
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten ^
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder »
Wiesbaden" tragen, untersagt. &P

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. f
Der 9J1o0tiu “
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jt). September 1903. Nr. 211. Wiesbadener General -Anzeiger,

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Leiter-,Fener-hahnen -, Saugspritzeu -, Handspritzen - u.
Retter -Abtheilnuge » des ersten Zuges
werden auf Montag , den 14 . September
l . Js ., Abends S '/z Uhr , zu einer Zng-
übung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
jjtflie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. September 1903.
7405_ Die Branddirektion.
' Pflicht -Feuerwehr.

_ Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
der Abtheilung I werden auf Montag , den

'MM 14 , September l. Js ., Abends 6 Uhr,
zu einer Hebung in den Statioushof , Nru-

gf% gasse 6, eingeladen.
/ I Die Armbinden mit Ziffer 1 sind mit-

t ^ zubringen. Zuwiderhandlungen werden nach§ 29
der Polizeiverordnung bestraft.

Wiesbaden, den 9. September 1903.
7104_ Die Branddirektion.

Feuerwehr zu Clarenthal.
?-^ Die Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarentbal werden auf Sonntag , den
September | . Js », Vormittags 8 Uhr . zu

llp einer Uevnng in Uniform an die Remise
trh  geladen.

Lp l Mit Bezug auf § 29 der Polizei-Verordnung
4-- ‘ wird pünkliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. September 1903.
7403 Die Branddirektion.

fcpaditung non(fkundMdim des
. Hall. fentralHitdieiifoiids,

in der Gemarkung Wiesbaden.
Die Ende 1903 leihfälligen Grundstücke im Flächen¬

gehalte von ca. 23 du iollen auf weitere 12 Jahre par¬
zellenweise an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden,
und zwar:

a. am Dienstag , den 13 - September d. Js . Vor¬
mittags Uhr beginnend , ( Zusammenkunft
an der Neudorferstratze ) in den Districten:

Heiligenborn,
Melonenberg,
Mosbacherberg,
Heiligenstock,
Schiersteinerlach,
An den Nußbäum,
Rechts dem Schiersteinerweg,
Walluferweg,
Kirschbaum,
Rad,
An der Holzstraße.
Dreiwciden,
Hollerborn,
Kleinfeldchcn,
Landgraben,

Wcllritz,
Sanktborn,
Hinter Ueberhoben,
Geishcck,
Schwalbacher-Chausse,
In der Au,
Sleckersloch,
Ucberried,
Rödern,
Weiherweg,
Klosterbruch,
Nonnentrift,
Adamsthal, und
Allerweiher.

Klosterbrnch kommt imDie Parzelle im Distrikte:
Districte: Sanktborn und diejenigen in Nonnentrift,
«damsthal und Alterweiher, kommen im Districte Steckers-
wch zum Ausgebot.

Mittwoch , den 16 September 1903 , Vor
mittags 9 Uhr beginnend , ( Znf »mmenkuuft
an der Bodenstedt - und Bierstadterstrafle)

- in den Districten:
l |* tin.re6' Leberberg und

-Rersiadterberg, Tennelberg.
Warte,

Wiesbaden, den 8. September 1903.
,_ Königliches Domänen -Rentamt.

7390

Stroh Verdingung.
Aur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,200 kg
bricht- oder Maschinenlangstroh findet
"m Dienstag , den 22 . September d. Js .,

7 ^ , Vormittags 10 Uhr,
Mschästszimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinftraße 47,

^brmin statt.
Bedingungen liegen aus. 7397

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
llar̂ . drängenden Verkehr bei der Nassauischen

^parkaffe behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
tunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-

Ej Abtheilung für Anlage tind Rücknahme von Spar-
«nirf,^ en — '̂3 auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis

""d vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
z vnertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
iS 12 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge-
""" sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
^Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Rasswiisele BankA.-ß,
Wiesbaden.

Sn ^ r- nê men  jederzeit und in jeder Höh
tx **6inlagen an, und verzinsen solche j

j : Ct> Kündigungsfrist mit 54—4 % P- a. 747

209 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . 1. Ziehungstag , 8. September 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

99 112 404 (1000) 98 539 84 603 13 47 49 86 887 943 1032 122
250 542 92 630 93 768 99 825 70 2170 (300) 201 69 70 488 89 545 916
3037 143 344 647 731 43 (300) 948 (300) '4091 755 873 85 922 49
5025 (300) 102 30 56 62 (300) 85 89 205 50 51 393 548 82 740 851
(300) 990 6044 82 172 205 12 (500) 93 531 72 683 747 (300) 914 15
(300) 50 7135 61 98 214 567 767 927 92 8100 44 (300) 87 549 61 654
96 831 912 9010 (500) 62 239 60 (300) 325 415 27 94 663 849

10094 206 7 (300) 32 383 96 659 742 79 98 11015 76 132 339 73
453 91 (1000) 664 95 12014 157 471 13043 136 213 19 345 624 876
984 96 14261 78 394 (300) 649 (300) 52 60 15027 30 167 282 370 427
64 583 876 16249 561 706 17107 499 508 70 (300) 799 928 18405 530
653 19290 373 419 608 17 29 76 97 703 956 59

20015 131 580 670 725 900 5 35 21203 (300) 323 488 501 21 668
713 17 62 824 55 987 2 2009 10 86 117 55 208 467 71 597 627 51 70 803
7 2 &043 101 55 385 493 524 31 649 700 (300) 78 85 958 24040 55 243
458 522 2 5032 57 141 (10C 0 ) 83 474 695 704 70 826 59 26116 272
482 (300) 633 42 96 750 85 801 ( iOl) 928 50 75 2 7094 628 816 84
28032 147 66 202 48 (400) 402 45 67 93 576 702 23 2 9072 246 358 644
774 971

30142 46 501 16 757 805 945 68 81 31031115 238 316 40 519 42 623
701 75 991 (300) 32066 98 168 420 628 87 726 44 927 3 3493 503 37
60 777 877 80 920 87 34180 255 64 410 672 (400) 844 928 35169 478
682 771 883 954 3 6074 75 248 393 433 67 68 503 37199 241 (300) 94
510 792 864 38102 91 212 25 91 378 508 76 716 845 (300) 944 3 9016
105 439 92 541 60 758 914

40105 274 93 (400) 414 742 861 942 48 41005 225 383 452 79 652 58
730 824 42217 27 464 524 647 719 930 77 (300) 43097 1!5 491 95 511
15 9<l 701 33 47 891 44099 137 293 302 23 43 50 470 582 655 65 761
849 (300) 45099 182 266 332 (300) 87 488 605 84 753 46319 463 93
532 56 835 98 47114 26 75 90 229 55 (400) 405 68 546 702 12 92
866 73 902 4 8066 105 (300) 279 80 341 455 533 40 51 55 621 78 92
(400) 96 714 40 837 954 49132 316 66 427 654 786

50040 122 58 75 82 85 266 89 383 446 (400) 50 94 524 46 63 78
626 81 51154 269 642 801 14 959 5226 ! 303 85 507 16 (300) 83 736
92 929 53161 389 (500) 419 639 866 54195 218 66 84 99 380 93 447
(43 630 720 818 55196 305 21 490 593 636 769 86 865 5 6025 37
210 32 383 86 (300) 610 721 824 54 968 5 7019 225 51 96 304 34
54 (600) 67 443 510 13 64 (300) 734 836 61 64 999 58110 34 277 369
(800) 451 572 94 645 701 804 72 953 59081 129 207 75 332 50 409 43
615 74 901 79

60072 153 679 93 (300) 725 26 40 57 814 950(300) 61135 36 314 36
545 47 784 913 6 2061 71 95 151 201 335 463 640 704 (400) 43 891
901 75 (300) 94 6 3231 (500) 45 (300) 68 368 93 470 553 57 67 667 68
738 874 64023 253 572 758 875 968 65197 575 610 759 850 946
66181 270 388 94 461 553 802 63 67164 429 87 (300) 502 21 763 84
811 49 904 6 8059 84 91 100 286 681 87 796 829 948 (400) 69017
52 187 313 31 80 94 518 600 716 (500) 73

70150 411 649 851 56 97 945 71435 581 84 (500) 732 840 927 59
72061 63 (300) 68 291 309 498 504 608 11 (500) 19 (300) 68 705 32 814
948 51 73016 252 368 74 426 61 606 841 78 74566 628 72 857 (300)
65 71 (300) 75026 116 68 318 83 425 38 72 589 648 7 6073 (30G0)
96 (300) 413 52 95 823 95 932 77170 211 37 460 541 62 77 862 954 57
89 78111 17 287 522 32 50 59 660 62 726 70 (300) 79093 243 399
423 501 70 79 691

80113 56 206 330 92 47) 501 60 94 705 64 66 95 800 98 948 55
81091 (50 00 ) 318 407 563 82 723 64 71 (300) 990 82130 (300) 39 79
263 350 577 820 70 90 8 3051 253 432 93 503 676 884 84110 232 92
854 919 29 67 85151 219 373 85 497 516 611 43 706 93 8 6055 102
24 240 430 772 849 966 87026 51 61 235 46 84 457 694 842 73 941 52
(400) 95 8 8045 165 535 617 717 861 939 (300) 69 82 8 9012 176 321
(300) 520 29 34 729 48 839 87 999

90978 272 75 386 409 72 516 691 723 33 930 91030 (300) 160
97 405 (300) 788 9 2044 48 825 34 473 531 630 766 800 39 9 3059 90
168 312 588 823 27 » 4009 125 274 358 502 02 69 854 977 9 5250 92
616 (300) 55 711 17 818 9 6080 218 408 524 96 626 759 9 7036 05 121
71 258 426 37 641 711 836 935 9 8009 47 424 87 532 (300) 681 735 817
74 75 938 68 79 9 9028 159 430 703 38 67

109 266 79 541 87 92 648 705 42 815 84 912 101084 300 27 475
541 lO äOOS 57 94 150 318 50 60 512 50 63 612 28 67 103095 147 351
72 415 533 74 824 909 104311 12 (300) 427 47 97 585 625 (400) 35 61
707 105106 23 446 696 976 80 106088 98 121 56 62 206 307 42 78 496
(300) 525 601 57 85 982 84 107217 50 466 946 78 108110 305 62 86
458 904 75 10 9061 98 (500) 216 77 548 722 56 904

110373 475 593 82» 111147 73 311 (300) 413 (300) 56 877 962 80
112055 59 121 39 53 216 39 387 405 69 683 943 94 113016 319 49 80
478 981 114013 448 584 735 85 911 86 145094 125 226 523 95 903 24
116016 (300) 17 239 90 346 (300) 406 792 117246 454 731 (300) 50 812
118363 428 31 557 706 78 849 918 110131 77 99 201 498 509 22 54 55
68 933 53

130365 670 734 60 838 121009 124 377 500 631 811 122001 59
227 475 630 54 55 773 959 123151 87 89 271 84 349 60 907 124003
23 57 136 245 ?98 548 654 58 771 921 125149 73 251 366 92 438 51
677 789 96 125 )38 260 (10 0 0 00 ) 324 419 50 550 87 604 761 90 981
127025 253 61 62 382 690 öo9 913 28 98 (300) 128232 43 70 807 963
129108 37 327 646 796 (300) 802 47 914 (300) 94

130005 117 80 271 303 10 450 73 88 520 73 610 786 901 10 131022
54 61 98 224 95 352 70 97 505 6 59 65 73 844 62 921 54 132170 (300)
249 356 424 527 606 65 837 86 133484 (300) 705 846 (300) 62 921 74
134106 8 15 97 212 55 (400) 428 527 92 61a 33 711 85 878 135006
671 741 67 830 84 136080 231 326 75 91 (300) 429 588 683 761 849 994
(300) 137005 37 78 246 614 830 48 90 951 (400) 138046 176 615 41
923 57 139016 123 280 324 433 70 701 9

14 0010 141 409 535 844 141015 162 911 30 46 142077 (400) 79
91 117 83 359 525 42 638 711 (300) 143362 408 42 75 91 927 32 81
144093 278 94 322 59 443 528 48 (400) 820 145102 236 530 51 64 661
802 U 09 924 (300) 146206 652 85 604 863 147142 256 88 ( iOOO) 383
481 510 649 866 148045 123 632 887 975 149029 138 266 99 634
(300) 88 706 829 61

150113 200 79 385 94 97 412 66 523 755 840 98 151087 417 46
657 619 894 918 91 153026 208 870 524 73 648 707 48 85 867 153154
97 363 476 521 638 858 66 964 154127 (301) 37 82 91 593 155192 356
66 (400) 421 32 802 948 156305 667 (300) 82 87 707 68 808 157046
97 216 82 454 609 779 922 (300) 158018 75 147 213 37 367 443 44 669
635 78 723 59 159144 76 (300) 546 91 (300) 772 84 97 844 58 909

160121 81 343 56 83 618 28 947 60 161010 160 226 74 408 (300)
39 73 681 727 829 58 87 914 162027 35 192 257 79 86 447 54 636 46 54
753 163262 434 831 925 31 78 164022 126 229 40 97 340 580 906 95
165147 227 86 411 94 636 166133 51 335 505 647 167274 444 532
684 168187 (300) 276 359 60 462 523 669 709 815 98 923 169085
276 556 76 87 90 95 698 773 889

170213 (400) 86 339 68 (400) 171023 221 449 64 564 66 628 172395
445 601 717 (300) 812 173698 160 764 174031 (1000 ) 63 140 585(300)
636 59 782 819 175324 438 526 51 697 809 176107 253 301 49 51 410
528 51 711 872 912 24 78 177069 124 268 632 64 802 178101 27 72
288 319 30 401 558 659 179185 225 632

180018 65 382 88 420 51 527 31 94 791 857 920 27 181355 (300)
91 445 598 601 61 748 69 96 (400) 890 182068 126 27 216 58 307
(300) 91 472 538 40 638 835 961 183039 198 268 316 92 484 616 79
862 184005 84 463 502 43 (200 90 ) 60 613 29 33 (500) 722 814 183318
74 578 836 930 73 79 186144 725 53 874 935 187028 65 75 (400) 99
(400) 313 566 632 93 701 973 188074 141 267 91 401 87 625 26 816
904 27 189221 335 86 572 675 793 891 946

190085 106 234 424 572 80 767 860 918 54 97 191002 81 484
90 611 32 55 192087 146 278 322 506 602 59 61 (400) 193218 334 97
603 817 71 911 194263 352 490 618 64 (300) 710 944 195001 (300) 309
21 34 598 780 853 57 68 908 196138 85 305 400 530 61 722 67 819 34
70 902 41 56 197243 346 645 54 744 198057 58 181 499 583 688 91 92
770 199297 334 68 97»730 (30g) 39 999

20 0045 111 6184 248 65 441 52 534 890 904 201493 898 950 2 0 2400
623 53 634 939 2 03108 301 490 582 660 732 67 (300) 850 76 974
20 4021 44 58 97 238 362 509 69 649 2 05127 36 84 647 818 (400) 906
20 6001 108 57 576 816 47 75 952 2 0 7002 613 718 (300) 75 899
208161 302 71 78 558 627 836 98 963 2 09136 317 (1000 ) 25 (300)
68 70 442 96 (400) 706 80 803 50 972 79

210009 15 24 80 189 (300) 256 306 7 20 444 824 32 66 211001
20 57 (300) 115 206 57 (300) 346 507 631 714 71 989 212590 787 969
213244 360 94 (300) 478 (300) 694 709 914 (300) 214134 451 94 527
62 59 840 84 215111 66 279 640 701 24 75 842 46 63 940 (400) 50
(400) 56 216194 410 11 73 604 37 96 816 70 951 (400) 217061 103
13 89 290 305 38 (300) 436 587 775 880 218324 64 95 615 826 900 1
10 20 29 75 219299 383 406 71 83 524 777 862

220011 248 3"5 19 501 84 692 706 864 85 963 56 221106 338 62
603 10 710 929 2 2 2029 68 70 141 86 278 359 429 859 2 2 3033 86 104
296 439 78 91 656 701 808 66

Die gfiuiiiifrtjtni gtofjnt Damen- «ad Urnen--,
Hut-, Schiffs- und Kaiscrkoffcr, Hand- und Patcntkoffer aus
ächte», R »bieder sind wieder in großer Auswahl an(klommen.

J . Drachmaiin , früher Grabeustrasi«,
7191  j -tzt Neugasse 22.

- i- — - - -

209 . Königlich Preuhtschc Klassentotterie.
Z. Klasfe . 1. Ziehungstag , 8. September 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 144 Alk. sind in Klammern bcigesügt.
tOhne Gewähr. SU St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

259 60 376 543 98 622 703 31 (1000) 833 948 60 1089 104 9 215
16 98 457 734 910 2039 174 261 509 613 57 855 (300) 3092 202 640
770 913 44 4192 229 97 356 541 713 14 49 95t 98 5311 469 576 739
907 6113 276 459 78 99 519 21 46 71 640 709 7141 346 533 622 37
704 8004 91 578 655 714 18 974 9006 188 215 53 (300) 78 413 24 74
511 13 24 617 72 (400) 734 826 43 51 73

10137 95 243 457 78 610 765 97 876 939 11120 321 24 548 85 661
927 72 12074 172 737 99 894 908 (300) 13044 205 7 422 79 748 80
81 99 970 14118 431 43 76 505 24 760 (300) 888 905 15188 291 309 18
42 43 45 403 668 835 74 939 16233 54 59 8/ 92 318 478 86 90 551 730
(300) 92 17076 112 20 293 323 35 404 55 860 904 25 18105 29 40 220
313 (300) 16 55 686 711 19077 117 (500) 82 243 44 55 311 432( 30 00)
74 613 843

20142 339 45 402 46 628 778 878 976 21019 116 83 414 538 632
948 2 2042 277 692 902 2 3020 279 (300) 431 53 85 916 18 44 24084
354 59 69 400 40 553 809 76 930 34 2 5009 165 79 362 544 858 998
26263 300 56 (400) 484 88 643 722 39 915 2 7084 (300) 87 135 436 675
28232 357 (300) 563 655 814 2 9006 9 56 119 79 401 15 683 84 (300)
734 (300) 806 7 14 35 965

39055 97 117 97 215 358 449 510 58 630 708 91 903 31166 541
58 607 31 733 3 2025 32 41 167 284 303 36 45 509 96 621 (400) 46 756
832 53 33125 (406) 343 458 732 828 60 87 902 57 69 34020 44 (300) 95
158 381 533 666 71 759 3 5207 464 573 77 692 700 3 6058 1Q5 65 84
235 395 580 95 616 80 709 (300) 20 908 48 63 37111 234 391 (300) 538
93 938 38148 60 249 551 626 76 759 927 39169 220 33 346 461 90
640 628 80 717 860

40084 85 290 312 541 784 878 41273 437 506 21 738 76 42154 72
254 58 350 402 4 23 81 620 (500) 31 59 (400) 43006 51 264 724 26
815 44008 27 75 119 49 (10 6 00 ) 78 288 303 730 98 45295 340 575
658 786 855 46195 329 34 414 616 57 47110 45 233 617 710 (30 00)
31 858 48173 357 527 44 97 (400) 638 770 92 813 937 98 (300)
49037 50 SO 142 92 260 (400) 301 651 700 (300) 13 65 841 47 965

50269 384 514 t29 52 740 (300) 828 920 (300) 51031 238 50 67
365 576 (300) 80 601 48 702 38 80 865 936 79 89 52050 179 295 411
20 714 62 81 841 914 47 5 3014 166 225 390 410 62 85 519 35 667 701
16 901 54120 40 223 64 77 356 591 817 73 964 66 73 5 5013 26 35 70
71 161 (400) 297 428 56 533 660 783 85 (300) 821 56080 459 518 94
701 (400) 32 804 83 94 5 7229 312 31 425 560 74 (800) 654 719 825
943 58178 208 419 547 68 767 84 842 83 906 92 (300) 59267 347
66 701 15 882 980

66051 175 241 333 425 77 558 927 54 61157 (300) 417 78 628 (300)
717 57 (300) 832 904 (500) 68 62056 171 373 543 715 823 45 938 6 3038
350 405 573 622 83 93 780 976 92 64205 393 450 90 (36 66 ) 531 605
763 72 867 6 5042 53 267 386 92 515 651 818 66043 75 271 383 (400)
443 532 625(400) 39 6 7063 172 272 339 491 517 83 97 704 5 32 902 54
68353 411 633 49 835 (400) 70 92 6 9011 98 259 (500) 382 587 625
804 43 (300) 89 936 41

76152 242 937 (100) 39 49 71033 71 (1666 ) 255 69 318 81 424 795
814 (3 (10!)) 68 7 2028 73 249 515 65 613 63 73074 (400) 247 375 82
456 635 82 790 938 74138 61 73 412 592 638 817 926 75002 15 119
29 210 90 492 522 56 761 76105 451 529 74 753 889 976 77275 531
97 917 (300) 43 78100 285 592 608 89 837 (300) 79136 204 96 319
445 711 26 87 828

8 0341 852 906 68 (300) 81164 422 26 49 99 652 790 896 999
82206 36 306 411 603 (400) 839 61 83083 173 75 386 460 529 93
822 8 4015 (300) 407 517 (500) 656 713 89 965 (500) 85026 43 154
278 84 396 424 684 717 87 952 64 8 6272 315 83 475 556 79 83 673 754
842 (400) 962 87286 418 76 662 778 951 85 88182 469 526 992 89054
115 446 (300) 506 26 59 60 631 50 775

90035 339 533 47 88 651 55 869 929 40 98 91021 207 44 353 59 619
727 61 (300) 817 97 99 962 9 2002 67 303 56 557 746 942 9 3043 96
189 227 322 62 572 92 649 83 88 854 94178 238 66 534 61 (400) 672 932
95 95108 82 96 347 444 643 900 90024 (400) 413 27 765 820 963 95
97020 166 386 470 511 606 (300) 781 809 97 9 8073 223 56 314 56 617
(500) 26 895 900 9 9043 113 225 93 (300) 410 24 669 94 796 916 27

100033 48 228 80 331 54 453 532 701 101119 456 849 (300) 102037
(300) 186 245 47 65 (300) 397 553 (300) 750 835 103050 145 62 207
51 68 519 91 94 104056 88 236 67 346 522 34 82 674 820 29 914 54
105041 168 539 602 779 888 923 106178 344 449 684 96 (500) 769 843
(500) 70 107017 23 75 78 83 264 398 815 108056 87 100 49 296 559
800 76 973 109042 284 383 586 763 72 925 (300)

110080 131 576 605 (300) 61 799 (400) 825 111310 528 669 796 887
925 54 63 112267 354 58 566 75 614 742 98 947 113055 74 114 265 96
533 605 29 34 928 40 114033 149 (30 0 0 ) 82 (400) 94 213 655 (300)
56 743 115031 200 75 78 307 446 600 762 913 116158 285 437 566 621
714 38 842 117022 42 220 303 90 452 641 767 803 923 (300) 118035 137
332 436 544 621 27 744 822 (10 0 0 ) 119236 602 837 945

120007 36 230 (400) 54 344 71 562 658 857 971 121006 122 61
204 89 403 520 652 714 1221X4 (300) 22 314 70 550 624 82 784 885
908 123042 129 67 472 96 512 25 831 121026 74 251 464 86 97 804
(300) 27 (500) 68 125014 55 (300) 257 302 3 25 431 86 556 688 756 91
946 60 63 99 126080 (400) 130 32 273 (300) 326 61 413 512 39 74 626
33 51 710 25 33 81 807 78 127135 450 76 603 42 93 754 816 38 128220
333 787 (300) 953 129121 239 487 559 873 81 945

130133 375 86 451 719 (15 0 00 ) 131085 90 424 512 24 663 825
132097 298 433 47 667 (300) 641 45 55 741 74 (500) 133049 344 522
867 (300) 917 87 134025 42 52 134 35 245 69 84 364 72 92 456 547
72 606 24 716 22 836 918 67 13 5000 1 77 187 406 91 543 92 977 136091
317 59 61 444 71 92 564 860 929 137386 96 921 65 138313 49 408 41 66
635 58, 745 932 139018 (400) 50 66 347 464 854

140019 50 105 92 369 88 506 68 97 619 141060 (300) 370 491 545
618 (800) 27 (5 0 0 0 ) 708 67 (100 0 ) 932 66 142044 47 49 140 49 353
414 529.604 752 99 816 143317 87 631 60 781 806 18 74 937 39
144338 72 91 561 792 145273 76 318 434 587 (300) 666 819 947 83
146085 290 379 84 458 506 670 968 147395 (400) 97 448 513 16 46 691
148237 50 94 416 70 552 619 727 821 90 149011 12 248 61 87 352 623
890 913

150073 (300) 194 334 551 794 873 (500) 903 64 151014 29 44 46
52 240 59 391 740 53 837 42 63 936 76 (300) 152050 (400) 209 326(500)
77 85 601 153033 194 230 397 488 724 33 820 (300) 25 154404 574 753
89 862 90 935 155100 250 408 564 99 004 11 42 51 940 65 86 156119
55 75 202 85 775 (300) 941 (500) 82 157533 78 765 854 963 158125 602
701 18 863 159012 (400) 84 215 51 (3 0 00 ) 413 80 519 770 816 77 86 920

16 0019 307 47 65 597 704 909 161007 224 37 423 58 555 645
62 56 800 988 162049 51 186 213 (400) 332 66 560 61 618 802 (300)
8 163115 83 400 560 63 652 61 817 52 164037 292 372 88 401 33
62 (300) 63 53.8 86 643 (400) 71 940 16 5094 110 46 289 346 530 631
166033 166 (400) 257 90 802 59 926 167100 26t 661 (300) 853 75
931 168148 89 (300) 345 520 169078 335 61 530 657 78 934

170190 526 672 795 913 24 (400) 95 171007 (300) 38 42 242 48 61
(300) 328 (400) 78 473 83 (400) 771 (500) 172104 34 221 (300) 58 380
546 (300) 689 90 802 85 (300) 944 175382 479 560 174253 405 66
519 749 944 175123 93 222 428 546 64 81 851 926 176015 194 238 316
76 460 561 99 670 703 905 177056 70 (300) 93 158 245 75 78 482 (300)
595 805 910 178089 138 70 242 89 179129 347 512 787 823 59 88
912 89 97

180509 (600 830 181003 177 79 540 805 922 182030 (300) 153
220 435 87 529 60 617 796 806 98 18 .1222 480 555 751 812 53 »30 55
72 184112 318 82 586 792 889 947 185050 (300) 207 558 019 (300) 728
904 186104 55 232 69 301 50 98 (400) 4»3 86 575 672 781 85 18 . 011
175 460 (60 0 00 ) 515 97 799 892 986 188444 55 513 65 78 (300) 680
(1000 ) 734 839 189090 266 326 409 15 500 68 704 877

190007 96 310 581 721 191111 77 305 413 8>.'2 908 192017 19
37 71 102 74 (400) 477 591 624 784 352 (400) 190226 76 486 784
840 50 953 (400) 74 191330 62 449 604 (300) f,2 768 94 801 963
195134 85 (300) 221 40 354 428 43 567 894 ) 9 6013 161 67 266 89
748 965 19 7048 60 156 386 575 732 873 83 98 996 198294 371 94 507
71 779 99 804 .199027 41 44 50 110 227 57 303 77 454 664 73 94 748
49 812 20 37 80 923 34

269118 251 332 561 614 54 95 753 810 16 926 76 291026 37 138
79 92 319 424 97 99 582 636 83 777 803 2 0 2060 187 483 628 830
912 18 46 92 20 :1198 238 310 462 572 620 956 »5 201185 616 764
880 2 0 5082 165 200 87 383 587 98 639 64 95 (400) 711 913 206088
CO 258 306 20 551 767 851 72 2 07130 80 310 726 912 41 208103 30
(300) 2.33 395 609 759 808 954 2 0 9100 (100  0) 263 351 481 856 63 884 937

2 10017 132 207 409 10 792 928 211051 195 429 50 619 68 72 (300)
717 31 40 59 839 70 914 212049 329 50 89 (400) 403 28 502 (300)
56 676 774 849 84 90 901 213204 431 690 876 ' 214016 80 338 40 418
599 624 (300) 48 782 83 848 215081 344 710 99 905 21 6093 140 46
312 005 (300) 31 742 97 916 50 86 217082 (300) 101 277 304 625
781 877 93 ' 218094 105 59 87 240 382 425 506 838 87 219063 117
403 35 59 517 649 (500) 707 (300) SOI 950 82

220107 93 305 403 27 31 79 539 604 78 700 34 50 (300) 983 98
221105 91 280 98 335 485 522 629 99 839 942 51 91 222036 41 162
360 513 37 609 13 32 895 (100 0 ) 223189

In , (Lewinnrade verblieben: 1 (8m, . 4 40 000 Mt ., 1 4 10000 Mk. 2
&5000 Mk., 3 4 3000 Mk., 7 4 1000 Mk., 26 4 600 Mk.. 35 4 400 Mk..
128 4 300 Mk.

Gasthaus Zum Posthorn, KÄ
süßen Apfelmost.

7324 J « h. St ^ un rauch.
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Wohnungs-Gesuche
zum 15. für Möber einzu-

fttuen gef. Offert, u. L . G.
an die Exped. d. Bl.

TK

7 Zimmer.
« » oritftraBe 29 ist die
**r4  mir innrgeh. Parterre:
besteh, aus 7 Zim. »ebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; feie-
selbe'kann auch gerbcilt als 5<Z.<

Nur Vorm. 11—12 Uhr. 412
W. Kimmel.

S Zimmsr.

daselbst Part.
S Zimmer.

ẑ .ayu,rrazze au, iaj. »»Zimmer»
Wohnung nebst Zubehör (2

Nk
*^ 4  verm. Näh. bei Heinrich
Krause , Wellritzstr. 10. 7068
^SAeubau Schierste,nerstraßc 17,

hochelegant ausgestattete 5<
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
8 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh, daselbst._ 6521
A ^ astuferstr. 12, nächst Kaiser.
*4*2  Fricür .-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Räh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
ÄNenbau , Dotzhcimcrstr. 57
~4 3. u. 4»Zim..Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
H>>cuvau Dotzhcimerftr. 69 3« u.

4-Ziminer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z,
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

Gneisenaustr. 25, Ecke
Bülowstr., herrsch. 3-

n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortscblst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6088

Neubau PhilippSbergr. 8»,
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst.  8671
Riehlstraße 17

find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Ri-Hlstraße 17, 1. Et. 8549

(Achterste iner/tr 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520

S Zimmer.
HÛ cubau Gneisenaustr. 19, Ecke
*' 4  der Westenbstr., herrl. AuSs.,
Blickn. d. Taunus , eieg. auSgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(iizcl. emaill. Badewanne), kalter
U. warmes Wasser, GaS rc., Manf.
2 Keller, fof. od. spät. Näh. daf.
2 . Et. bei Karl Weist. 7306
^gneisenaustr . 12, P . r., bei
42r  Heine , eine sehr schöne
s -Zimmer-Wohnung mit Zubehör
wegzugshalber fof. zu verm. unter
Preisnachlaß . 7389

KikWffe 56, Hth.
8 Zimmer u. Küche a. gl. o. sp.
zu vermiethen. 7237
Oiclhenring 10 sch. 3<Zun.-
<Ö Wohnungen, d. 31. e ., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 626

Bierstadt,
Ecke der Privat - und Blnmenstr.,
schöne Wohnung zu vermiethen im
1. Stock._ 7214

2 Zimmer. _
ÄLismarckring 41, 2-Zi,».-Wohn.
*42  nt . Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 7304
(Ajchöiie gef. Mans.-Wohnung,

2 Zim. u. Küchez. 1. Nov.
z. om. N. Hartingstr. 13, p. 7357

Ludwigstraße 20,
ein Logis auf 1. Oktober zu ver-
iniethen._ 7331

Dotzheim,
2-, auch 3-Zimmcr. Wohnung zu
vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstr. 24. 7347

1 1 Zimmer.

Eiue Mansarde
zu vermiethen auk 1. Okt. Bleich-
straße 20. 7395
^Ltuitav Adolslir. 5. ein Fronl-

fpitzziminer für einen Herrn
ob. Dame auf 1. Ctt . zu verm.
Näh. im Laden Adleritr. 34. 7079

» ^ ^ eauiuiidstr. 33 ist e. Maus.) mit Küche und Keller an ruh.
) Leute zu vermielbcn, 7323

Kirchgaffe 56
1 Ziininer und Küche auf gleich
oder später zu verniieihen. 7236

; Eine heizb . Mansarde
zu veruiielhen

[ -106 Ludwigstraße 10.
|k »m gr. Dachziinmer auf 1.

Oktober zu verm. Näheres
Lubwigstr. 14, Hth. P . 7245
^A) oiiicrderg 2/4 ei» Ziminer uno
v » Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. R. 2 St . l. 7080
^ .teingaffc 16, Htb. Maus., 1 Z.
'v n. K. auf 1. Okt. z. vm. 7301

Waldstraße 32
ist ein Zimmer u. Küche an ruh.
Leute zu vermiethen. 7193

1 Jiramrr Md HW
per 1. Oktober zu verm. Soilnen-
berg, Wiesbadenerstraße38, im
Laden. 677

AtobUrte Zimmer.
tbrechtstr. 41, Hth. 1 St . r.,

'+4  erh. ein faub. Mann Schlaf¬
stelle. 7325
HU) cinl. Geschäftsleute erh. schön.
v »' Ziiii. event. in. Kost Albrecht-
straße6, Htb. 2 rechts. 7337
-F :ch. möbt. Ziln. zu veriinethen

DclaSpestr. 3 bei Heß. 7275
tp  ruh . Arbeiter erh. Schafstedc
&  Frankenstr. 4. 1 St . r. 7299

nst. Arbeiter findet gute Schlaf-
'44  stelle Feldstraße 22, Hiuler-
3 St rechts. 7364
F'LiN onst. sauberer Mann kann
42*  Kost und Logis erhairen.

Näb. Hartingstr. 4, 1. 7382
Schön mövl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten on anst.
Dame zu vermiethen Herderstr. 16,
1 rechts. 6837
^ .arlstraße 2b, gut möblirleS
BS- Zimmer mit Pens. (55 Mk.)
zu vermiethen. 7307

Kartftraße ÄS. 1,
erhält ein Mann Kostu. Wohnung,
die Woche 10 Mk. 7330
-4  anst. Arbeiter findet sch. Logis
4.  Moritzstr. 45, Mtlb. 2 l, 7292
Hlhilippsbcrgslr. 29, 1, möbl Z.

für 2 Herren od. Geschäfts^
fri. zu vermiethen. 7318
«jtzllatlestr. 24, 2 Gt„ sch. srdl.

möbl. Zim. b. z. vm. 7159
C^ uiige Leute erhalten Kost und
\ ) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

{Ain möbl. Eckzimmer ui. zwei
42s  Betten zu verm, am liebsten
an 2 Kaufleuie od. 2 Geschäfts-
fräub Ecke Römerberg u. Röder¬
straße, 2.  Stock. 7218
ckLin möbl. Zimmer für 1 oder
AD 2 Herren z, 15. Sept. z. vin.
Römerberg 24, 1 St . 7358
C^ mig. anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgaffe.

Anständiger Maun
erhält Kost und Logis
7064 Schulgaffe4, Htb. p.
^T )Sa.ramstr. 5, 3 Tr., srdl.
>4*2  möbl. Zimmer zu verm. bei
Erdmann . 7326

Penstone » .
Atähe Kurhaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badencrstraße 32 588

Kädeu.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fricdrich-
straße 40 (an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn ei b e r, per sos.
zu vermietben. Näh. bei 520b

Wilhelm Gaffer & Co,
(schöner Laden mit 2 Schau-
^ ^ fcnflcrn und großem L'oOcn«
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Mctzger-
gasie5. 2961

Mauritiusstr. 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er.
zu verm. Näh. daselbst. 4651

Werkstätten etc.
der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Hallo zu verpachten. Näh.
Adelhrjbstr, 64. p.  5689

Silk kl . UifililUlt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh,
Nork,.raße 7. 6270

Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hyvoth,
Sckuldsch., Möbel rc. schreiben Sie
sofort an K Schünemann.
München 1 9. 552/8tz

Ea 23,000 Mk.
an 2. Stelle aus I» Objekt ge¬
sucht. Best. Offerten von Selbst,
darleibern unter O. D. 7385 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 7387

!i Verschiedenes. 1!
Wtos - Ä -s-JlJ

iii|-| o|ifn,
I und II, prima Waare, Bri-
kets rc. sehr billig zu verkaufen

Sedanplatz 8,
7401 Comptoir.

Borzügt . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 7175

M . Jude . Nerostr. 16.
^ST  Verloren

aus dem Wege von Sonnenberg,
Wiesbaden ein« neue (dunkel mit
rotb und gelben Streisenl wollene
Pferddecke Monogramm8 . B.
Wiedcrbringer erh. gute Belobnung.
Abzugeben Walluferstr. bei Diebl,
Kaufmann. 7388

Maschinen !) * Elektrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . Inaimgsber . Einj . Kura

In - unij Aulland « *>_

7339

O welschen Psd. 9 Pfg., Centner
•O billiger. P . Christ, Helenen¬
straße 15. 7391

Galläpfel zu 4 u.5 Pfg. p. Pfd„
XS  gepflückte Frühäpfel 12 und
15 Pfg. p. Pfd., Reineklauden Psd.
20 Pfg. frisch v. Baum. Zucker
billigst zu 23, 24 u 25 Pfg. per
Psd. bei Fritz Weck, Franken-
Kratze4. 7167

Trauringe
iefcrt zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schivalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochstcchen gratis

HolllftlilfUer
zu verkaufen. 7123

Heuer 8f  Co ,
Rhcinstraße 91.

Brennholz,
Abfallholz , gebündelt. la trocken,

per Eenkner Mk. 1.40,
Anzündeholz , fein gespalten,

I» trocken, per Centner Mk. 2.20,

Brikets,
I» rheinische, per Centner Mk. 1.—,

alles frei Haus
empfiehlt 7400

Aug. Külpp,
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

la fränl . Etzzwclschena. Markt-
steft u. Umgegend, Ctr. M. 8—9,
vers. gegen Nachn. M Ernst,
Marktbrelt a.,'M, 771

Mr Schllymacher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angeserligt bei 3860

Joh . Biomer, Ncugasse1, 2.

^Nachweislich gute Kundschaft in
täglichen Bedarfsartikeln

zu übernehmen gesucht . Offerten
mit Preis u. 8 . N. 7370 an den
Verl. d. General-Anz. erb. 7369

^crrenkleider werden reparirt
und gereinigt billigst

7392 Hochställe 14, 1 St . l.

Existenz.
Ein flottes Weiffwaaren-

Gefchiift in bester Lage Wies¬
badens ist per sofort od. später zu

infen. Anzahlung 8000 Mk.
ffcrt. u. 3. v . 7362 an di¬
ch. d. Bl._ 7362
ler hilft e. armen Familie au«
" der Nolh mit einem Bett,
>er Mann schon 12 Wochen
! ist. Off. u. E. H. 7351 an
kxped. d. BI. 7852

zurück.

Parkstr 28 . 7402
Reiche Heirath!

2 Schwestern, 24 11, 22, Berm. je
450,000 M , wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Bern,., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/-0

Hier reiche Heirntlj
wünscht, wende sich v-rtr. an
Nesorm . K» Clomhert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. . 792/20

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radebeuler Theerfchwe-
fel-Seife v. Bergmann L Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
HantauSschläge , wie Mitcffer,
Finnen, Flechien, Blütbchen, Röthe
des Gesichts rc. st § t. 50 Pfg. bei:
A . Brrling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C- Portzehl , Rheinstr. 5 >. 194
Rov . Sanier , Oranienstr. 50.

Üaij et«flmiocaiM
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

oche zwei neue
Ausgestellt

vom 6. bis 12. September 1903:
Interessante Reise durch

Schleswig.
Spitzbergen, Grönland

und mit dem Nordpolfahrer Nansen
in die EiSr gionen.

Täglich geöffnet von Morgen- 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 16 Pfg. Beide Reifen 25 Pfg

Abonnement.

ITrrhpfr . :
Ein gebrauchter

Transportir Herd
wird gesucht. 7394

Näh. in der Erp. d. BI.
0 chulba»k,kl.Ofen,Atk.-Zirhecbill. zu verkaufen BiSmarck-
rlng 39, 3._ 7384

gut era. Kinderwagen billig
zu rerkaufen. 9!äh Seeroben-

straße 13, Hth. 3 St . l. 7353

Kanarienhähne,
gute Lorschläger und junge Hähne,
wegen Umzug zu verk. Dotzheimer-
straße 62, Hth. 3. 7o51

Gelegenhettskanf.
2 Sopbas nebst Sessel, Kranken»

fahrstuhl sofort zu verk. Näheres
Römerberg 35, 2. 7374

(Ftehr gutgehendesSpezerei-Ge-
schüft aus 1. Okt. abzugeben.

Offert, erb. u. 8 . 8. 6848 an
die Exped. d. Bl. 6870
/AolideS. in bestem Zustande

sich befindliches

Fahrrad
für 50 Mk. zu verkaufen 5600

MauritiuSstr. 8, Hof lks.
Frisch geleerte

Weinfässer,
fünf Stück, sind billig abzug.
Moritzstr. 8. Vdh. 1.  7313

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
_ Dotzbeimerstratze 76.

Eine noch nn Betriebe stehende

AttniMltlmildaUkkik,
bestehend auS 38 Zellen, fof. sehr
preiSwcrtb zu verlausen. 7317

Ed . Weygandt,
Kirchgaffe 34.

B Fahrräder wegen Aufgabe
deS Sports sehr bill. zu verk.

Skäb. in der Erved. b. Bl. 7303
I Droschkeu Fuhrwerk

mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstratze1, Seitenb.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
Abbruch. 6867

| Wtils-Uatymls. |
rizergenf r dicie ubrif bl isn wir öu

11 Uhr Vormittags
tu unserer Erve irion elnzulieiern

Zuverl jung . verh.Mann
mit vorzügl . Zeug »., bew.
im Schreib ., sucht Stelle als
Bureandiener . Kaffendote o.
dcrgl . Kaution kann gestellt
werden.

Offerten unt . Z. Z. ? » 45
an die Exped . d. Bl . 7345
^LLess. Mädchen sucht sich einem

Mctzgerladen auszubilden
7076_ Helenenstr. 7, 1 r.
^IW“ Dl̂en !■ Beschält, >,ung im
♦^ 4 Waschen Berlraiustraße2
Htb. 1 St . l. 7356

Mänutiche jlerlonen.

geilt gef . an jed. Ortz. Berk,
u. Cigarr . o. Gastwirthe,

Händl. rc, Vergüt ev. M. 250
man. u. m. H. Jürgrnsen & Co.,
Hamburg. 1322/68

Jung . Möbellackirer
gejucht 7340

Wcißenburostratze 4.
Tüchtiger

Maschinenarbeiter
gesucht 7361
_ Ziethenring6
Eiue » tücht Fuhrknecht
für zwei Pferde sosort gesucht
7348 Waldstr. 84, Part.

Junger
Hausbursche

gesucht zum 15. September.
August Köhler,

7996 Saa !gasse 38.
^LLesuchr sonder gewandter Ar>

beiter, Stellung dauernd.
7865_Helenenstr . 1, 3 I.

Fuhr- und Ackerknecht
zu einem Pferd sofort gesucht.

Näh. auf der Linnenkohl'schen
Dampsziegelei, oberhalb dem Dotz
beimer Bahnboi. 7827

Ein zuverl . Knecht
gesucht Dotzheimerstraße 108 be
Schulze . 7338

Knecht für Einspänner
gesucht Vereinsstraße 7.

7300_Gustav StorchSeistungsfähige, untersränkischeDampf-Steinobst u. Cognac-
brennerei sucht für Wiesbaden u.
Umgegend einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision.

O 'erteil unter L. W. 788 an
die Exped. d. Bl. 788

3 ung. GerichtSvollziehergebnisemit guter Handschrift gesucht.
Offerter unter 3. 8 . 7270 an

die Exped. d. Bl. 7270
Kräftiger

Hausbnrsche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
_Walramstraße 31.
Verein für unentgeltlichen

ArbeitSNlh!vejs
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubthetinug für ivtänuer
Arbeit finden .-

Friseur
Glaser
Kellner
Küfer
Anstreicher— Dekorationsmaler
Lackierer— Tüncher
S uckateure
Schlaffer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Lehrlinge: Mal« , Schneider

Mechaniker
HerrfchaftSdiener
Fuhrknecht
Taglöbncr
LandwirthfchaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suche«
Ban-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Akechaniker
Monteur
Leizer
Bureaugebülfe
Bureandiener
HerrfchaftSdiener
Eiiikassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter

Maler -Lehrling
ges. Heine . Pflug.
6774 Yorkstraße 23, ,

LehvLmĝ"
mit guter Schu'bildung gesucht

Westend -Drogerie
7096 Sedanplatz I. * %

SchlosserlehrlfiH - ^
s-lucht. 674„

Karl Gath . Schloffermeistir
6749 Wellritzstraße 49. '

gtfttcniiflölBeir
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet

Neugaffe l
Weiblikbe Uerlanrn ?^

« » erkäuferiit gesucht. Ms
Julius Steffeibaner

Wcbergasse 23.
Köchin , Hausmädchen ^
«4 - stets gute Stellen durch fjMit

Heinrich, Stellenvermittlenn,
Friedrichstr. 14, Mtld. 2.  7zgg
Alleiumävchen , ~~

das selbständig kocht und aUe 5äuS[,
Arbeiten versteht, sofort ges. jggz

Webergasse 37 im Eckladcu.
^amplwäicherei „Edelweiß

Rambach sucht tüchtige
Büglerinnen und

Mädchen
zum Bedienen der Mangeln.  778
«Llne tüchtige Berkäuserill

mit großer schlanker Fjgm
für mein

Damen -Confections-
Geschäft

zum baldigen Eintritt gesucht.
Kartin Wiegand,

_ Lanagaffe 37. 7238
Eine angehende

Büglerin
und ein Lehrmädchen gesucht
7216 Weilstraße 2h,

Jüngeres
Laufmüdchen,

welcher zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H . Brüschle,
_ Walramstr. 31.
utz- u. Laufmädchenv. 16 b.

16 I . tagsüber ges. 6677
Drogerie Mo- !2.

P

JuAtz- s V edcheir
tagsüber gejucht 5fiC|

Adlerstr. 50, 1 rechts.
Ljehrmädchcn ges. Frau Ha«j>!
^  Schneiderin, Roonstraße 13,
1 Etage 6094

* ehriiiädchcn z. Kieideri» A
Nengasse 15, 1 St . 41>3

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbadeil,
unentgelilicke Stellen-Beriiiilteluiiz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend-,

Abtheilung I. f.DitNstb»!!»
und

Ar - eiteri «»en/
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- n»&
Küchenmädche».

B. Waich- Puy- n. MonatSfrM»
Näherinnen, Hnglerinnen m»
Lausmäochenu Taglöhnerinii!»

Gur empsablene Mäbche» erqalK«
sofort Grellen.

Avtheilung II.
A für höhere B rufsarte »!

Kinde.srämein- u. -Wärrer'nm"
Stützen, Haushälterinnen, fll
Boniien, Jungfern.
Gcfellschafierinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnk»,
Ver!-mferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürcrmncn. :

L für sämmtl. HotelV"-
fonal , sowie für Pcono -"
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nesiauration?köch>NN<"-
Zimmermädchen, Waschmädqt»-
Beschließerinnkiiu. HauSh°^
innen, Koch-, Büffet, u.
sräulein̂ , ,,

6 . Eentralstelle für
Pflegerinnen ,

unter Mitwirkung der " WM
Vereine. .

Die Adreffen der frei
ärztl. empsoblcnen
sind zu jeder Zei- dort zu ersa»̂ ,

LhNjjillhtS WlVs
u. Stellennachweis,

W-stendstr. 20. 1, beim Sedan?
Anständige Mädchen erba»' " '

. Mark Kost und Log's.
jederzeit gute Stellen ^

Xlltifm. SlvIIen ^V- smA
etreng  reell durch

Norbert A. Arnold w -J
-s für Prinzipälo kostenlos^
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